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Wir sind stolz, die 5-Sterne- 
Auszeichnung erhalten zu haben!

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…

Das neue Medienhaus – eine starke Gruppe

Mattenbach AG Technoramastrasse 19 8404 Winterthur 
Telefon 052 234 52 52 office@mattenbach.ch www.mattenbach.ch
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Erscheinungsdatum des Seemer Boten 
am 1. April: Hatten wir das schon mal? 
Jedenfalls wollte ich gerade einige wirk-
lich gute Aprilscherze fürs Editorial vom 
Stapel lassen, als mich die präsidiale 
Mitteilung ereilte, dass die auf heute 
geplante Vereinsversammlung in der 
Freizeitanlage wegen der sich ausbreiten-
den Corona-Viren abgesagt werden muss. 
Da hängt echt einiges dran: Bestellungen 
der feinen Häppchen stornieren, die wir 
allen Mitgliedern und denen, die es wer-
den wollen, wie gewohnt anbieten wollten, 
die Rechnung des OVS kann vorerst nicht 
von den Mitgliedern abgenommen wer-
den, und die OVS-Mitglieder müssen nun 
zuhause hocken und einsam die Absage 
im Seemer Boten lesen und sich erst noch 
kostenpflichtig selber was zu essen 
machen. Wir von der Redaktion und vom 
Vorstand sind uns einig: Gesundheit geht 
vor. Nun können wir uns als Bevölkerung 
in Optimismus üben, lieber das halbvolle, 
statt das halbleere Glas der Viren zu 
sehen und wie Luther postulierte, noch 
ein Apfelbäumchen pflanzen, denn ein 
Apfel pro Tag hält den Doktor fern. Pessi-
mistische Zungen prophezeien, dass jeder 
zweite das Virus einfangen wird, bis die 
Sache wieder abflaut. Auch wenn sich alle 
an die Vorgaben des Bundes halten. Dies 
wird wohl nicht immer möglich sein. Dazu 
müsste man auch Menschenansamm
lungen in den Läden, in Zügen und Bussen 
unterbinden. Vielleicht fliegt uns jetzt mal 
kurz der Dichtestress um die Ohren. Wenn 
nicht, dann zumindest die «Segnung» der 
Globalisierung. 
Heute wollte ich zwei Personen, die ich 
kenne, und die mich kennen, die aber ein-
ander nicht kennen, einander vorstellen. 
Wie das so ist bei uns Schweizern: Wir 
sind freundlicher. Freundlicher als das 
Virus, das uns auf Distanz hält. Und so 
prallten unsere Hände an eine unsicht-
bare 1 m dicke Mauer und wir konnten  
sie nicht schütteln. Ja, wir müssen eine 
geforderte so grosse Distanz zum Nächs-
ten, merkte ich, erst verinnerlichen. Nun, 
bis ein Impfstoff auf den Markt kommt, 
sollte es auch damit klappen.

Und so wünsche ich Ihnen allen von 
ganzem Herzen: Bleiben Sie gesund und 
pflegen Sie Ihr Gottvertrauen. 

Gaby Nehme 

15	 Abenteuer Hüttenbau… 
	 heiss geliebt und gut  

besucht

  5	 48. Vereinsversammlung…
	 Abgesagt!	

  8	 Der dritte Mann… 

	 im OVS-Kursleiter-Team

32	 Heinz Keller (Teil 1)

	 Wer kannte ihn nicht?
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Fortschritt gibt es nicht ohne Veränderung. 
Wer sein Denken nicht ändern kann, kann gar nichts ändern.

George Bernard Shaw

Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren

•	Gaby Nehme übt sich erfolgreich als neue Redaktorin beim 
ersten Editorial.

•	Der Reitstall Tobler schliesst die Tore, um der Siedlung 
Sonnenbühl zu weichen. Früher stellten seine Eltern Holz-
kisten und Särge her.

Vor 20 Jahren

•	Prisca Boos startet ihren ersten Bericht als Redaktorin.
•	Im Sennhof und im Wingertli finden Fasnachtsumzüge 

statt.

Vor 30 Jahren

•	Die spannende Geschichte der Tösstalbahn wird in zwei 
Teilen ausführlich erzählt.

•	In einem Monat, am 27. Mai 1990 wird die S-Bahn eröffnet. 
Die neue Billetstruktur gibt zu grossen Diskussionen An- 
lass.

•	Die 170 Jahre alte Korbwaren Manufaktur Müller verlässt 
Seen, weil ihr ein Ausbau verwehrt wird.

Vor 40 Jahren

•	Der Seener Bote wird 50, das heisst es ist das 50. Heft. Auch 
jetzt wird der SB noch von den Schülern in die Haushalte 
verteilt.

•	Der zweite Teil von «Woher kommt unser Fleisch?» erscheint. 
Eine Statistik zeigt, dass die Bestände von 1960 bis 1980 
ausser beim Mastvieh abgenommen haben. Bauern: 42–13, 
Zuchtstiere: 9–0, Kühe: 247–109, Jungvieh: 132–55, aber 
Mastvieh: 1–76.

•	Der Architekten Verein SIA organisiert Planungstage, wo sich 
die Bevölkerung von Seen an aktuellen kritischen Planungen 
beteiligen kann. So Kreuzung Seenerstrasse/Tösstalstrasse, 
den Charaktererhalt des Quartiers Neudorf, usw.

•	Ernst Schoch erzählt in «Es war einmal…» aus seiner Jugend, 
wo er um 1910 erstmals in der Stadt war und die Eindolung 
der Eulach beobachten konnte und dann auf dem Markt erst-
mals eine Orange gesehen hatte.

Bernhard Stickel

Aus der Redaktion

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
mail@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
publishing

Es war einmal .. .
Ernst Schoch berichtete immer wieder unter dieser Rubrik. 
So im SB 50, Mai 1980 über die Zeit um 1910. Sti

Der alte Winkel (bei der Einmündung der Rössligasse in die 
Bollstrasse) unseres Dorfes, das dazumal weitgehend noch ein 
Bauerndorf war, war unser vertrauter Bezirk. Hier fühlten wir 
uns wohl. Jeder Tritt war uns bestens bekannt. 

Nach der nahen Stadt hatten wir kaum Verlangen. Wir kannten 
sie ja auch kaum oder überhaupt nicht. Zum ersten Mal machte 
ich mit ihr Bekanntschaft, als mein Vater mit Kühen und 
Brückenwagen für eine benachbarte Familie dort einige Säcke 
Kartoffeln zu holen hatte. Viel Neues bot sich mir auf der Fahrt 
von meinem Sitze aus. ln der Nähe des Bahnhofes war ein tiefer, 
breiter und recht langer Graben ausgehoben und daneben waren 
grosse schwarze Röhren gelegt. lch bemerkte auch, wie eine die-
ser Röhren an dicken Seilen in den Graben gesenkt wurde und 
wie die Männer heftig gestikulierten. lhre Sprache war mir je-
doch unverständlich. Der Vater erklärte mir dass diese Röhren 
für die Aufnahme der Eulach bestimmt seien und dass diese 
künftig unterirdisch durch die Stadt fliessen werde.

Eine willkommene Abwechslung in unser Dorfleben brachten 
festliche Anlässe. Einmal war es ein Schützenfest. ln einer 
gewissen Entfernung vom Schützenstand hatten Händler ihre 
Stände aufgeschlagen, auf denen sie ihre Waren zur Schau stell-
ten. Waren es an einem Ort Lebkuchen und türkischer Honig, so 
vielleicht an einem andern in kleine Pyramiden aufgeschichtete 
Orangen, die ich nur dem Namen nach kannte. Diese goldenen 
Kugeln übten auf mich eine bezaubernde Wirkung aus und immer 
wieder musste ich im Verstohlenen nach ihnen blicken, bald in 
etwas grösserer und bald in etwas geringerer Entfernung. Auf 
einem dieser Stände hatte zudem die Händlerin, eine gutmütig 
dreinblickende und etwas untersetzte ältere Frau, zu allem Über-
fluss noch eine solche entzwei geschnitten, um darzutun, welch 
kostbare Früchte sie feilbot. Und tatsächlich zeigte sich die 
Orange von der besten Seite. Eine weisse zarte Hülle umschloss 
ihr dunkelrotes saftiges Fleisch. lch dachte, wie köstlich es sein 
müsste, eine solche Frucht zu geniessen. Aber ach, sie kostete 
Geld und solches hatte ich nicht. Eifrig wurde geschossen und –
da es sehr tüppig war, auch viel getrunken. Flüchtig hingestellte 
Tische und Bänke boten dazu Gelegenheit. Es herrschte ein leb-
haftes Hin und Her. Mich aber zog es immer wieder in die Nähe 
des Standes, wo die herrliche Orange entzweigeschnitten lag und 
lockte. Sie hatte es mir angetan und sie schien mir um so begeh-
renswerter als sich allmählich das Durstgefühl meldete. Aber 
was tun? Schon dachte ich ans Weggehen. War es nun, dass die 
Händlerin auf mich aufmerksam geworden war und meine Ge-
danken erraten, oder dass sie gefunden hatte, es wäre schade 
um die schöne Frucht, sie austrocknen zu lassen, kam die sym-
pathische Frau auf mich zu und überreichte mir die beiden Hälf-
ten. Voller Dankbarkeit nahm ich sie entgegen. Ich wusste nicht, 
wie mir geschehen war. Eine rasche Körperdrehung und bald 
waren die beiden Fruchthälfte bis auf zwei dünne Schalen aus-
gehöhlt. Ein heiss ersehnter Wunsch war in Erfüllung gegangen, 
einmal eine Orange geniessen zu können, eine jener herrlichen 
Früchte, die so golden von den Ständen leuchteten, mir aber 
unerreichbar schienen. Die gute Frau war mir wie ein höheres 
Wesen erschienen.

Einfachheit und Bescheidenheit waren die besten Begleiter 
unserer Jugendzeit. Dennoch war es eine herrliche und unbe-
schwerte Zeit, die unvergessen ist. Ob sie wohl wieder einmal 
kommt? 

Ernst Schoch
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48. Vereinsversammlung 
vom 1. April 2020 wegen 
Corona-Virus abgesagt!

Geschätzte Mitglieder

Wir alle konnten in den letzten Wochen das Geschehen rund um die Ausbreitung des Corona-Virus 
auf der ganzen Welt täglich mitverfolgen. Aktuell zeigt sich in Europa leider noch keine Eindäm-
mungstendenz, was die weitere Ausbreitung des Virus anbelangt.

Als Verein mit öffentlichem Auftrag stehen wir mit den zuständigen Stellen der Stadt Winterthur in 
regem Austausch, was die Massnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung des Corona-Virus auch 
in unserem Stadtteil und damit in den vom Ortsverein betriebenen Anlagen anbelangt.

Am Freitag, dem 6. März mussten wir nun eine Entscheidung zur Durchführbarkeit der geplanten 
Vereinsversammlung vom 1. April 2020 treffen. Gemeinsam mit der Stadt Winterthur sind wir zum 
Schluss gekommen, dass wir die Vereinsversammlung aufgrund der aktuellen Lage rund um die 
Verbreitung des Corona-Virus absagen müssen.

Wir sind der Überzeugung, dass die Bekämpfung des Virus oberste Priorität hat. Dem wollen wir 
Rechnung tragen und kommen mit dieser Absage auch der Empfehlung des Kantons Zürich nach, 
wenn immer möglich auf grössere Veranstaltungen in engeren Räumen zu verzichten, wenn deren 
Durchführung nicht zwingend nötig ist.

Ob es dieses Jahr deshalb überhaupt eine Vereinsversammlung geben wird, ist momentan noch 
offen. Wir müssen zuerst die allgemeine Entwicklung der Virus-Verbreitung abwarten.

Formal bedeutet die Nichtdurchführung lediglich, dass die Jahresrechnung nicht von der Versamm-
lung abgenommen worden ist. Dennoch aber laufen alle Geschäfte ungehindert weiter, inkl. die 
Berichterstattung an die Stadt Winterthur, auf deren Basis die Subventionen legitimiert werden.

Wir prüfen in den kommenden Wochen und Monaten gemeinsam mit den zuständigen öffentlichen 
Stellen, ob eine spätere Durchführung der Vereinsversammlung im Laufe des Jahres eine Option ist. 
Falls nicht, werden wir die formale Abnahme der Jahresrechnung 2019 dann im kommenden Jahr 
zusammen mit der Jahresrechnung 2020 nachholen.

Wir sind überzeugt, mit dieser Entscheidung den richtigen Weg beschritten zu haben, denn die 
Gesundheit steht für jeden Einzelnen über allem anderen, und diese gilt es zu schützen.

Besten Dank für Ihr Verständnis und die langjährige Treue zum Ortsverein Seen.

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident
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Jahresbericht Seemer Bote 2019
Liebe Mitglieder, Leserinnen und Leser

Freizeitanlage/Hütte Hofstettweg 
Jahresbericht 2019

Wie Sie wissen, sind wir auch 
weiterhin aus Sicht der Stadt 
selbsttragend. Somit lebt der 
Seemer Bote von den Ein-
künften durch die Inserate 
und von den grosszügigen 
Spenden aus der geschätzten 
Leserschaft. Dafür möchten 
wir allen ganz herzlich für die 
Treue danken. Wichtig ist ja 
auch, dass die Inserenten von 
den Lesern bei ihren Ein
käufen und Aufträgen be-
rücksichtigt werden, da sie 
sonst nicht inserieren wür-

den. Dass wir nicht wie andere Zeitungen und Zeitschriften aktiv 
nach Insertionswilligen suchen müssen, zeigt uns, dass in Seen 
diese Art des Gebens und Nehmens noch hervorragend funk-
tioniert. Wir hoffen aber, dass wir es weiterhin schaffen, ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen redaktionellem Text und 
Inseratfläche zu halten. Obwohl die Kosten z.B. fürs Papier wei-
terhin steigen, haben wir unsere Inseratepreise einmal mehr 
nicht erhöht. Sie sind also in den 10 Jahren meines Wirkens 
immer gleichgeblieben. Wo sonst gibt es das noch? Die Papier-
preise sind im gleichen Zeitraum um über 40% angestiegen. 
Rein rechnerisch muss somit der Inserateanteil am Gesamtan-
teil des Seemer Boten steigen, während wir ihn auf 48 Seiten 
gedeckelt halten müssen. Ein echter Spagat…

Im letzten November traf uns der Paukenschlag: Unsere ge-
liebte und stets zuverlässige Druckerei Mattenbach AG wurde 
an die Hermes-Gruppe verkauft, wenig später, nachdem sie 
Anfang 2019 nach Oberi umgezogen war. Für uns als Auftrag-
geber änderte sich diesbezüglich aber nichts, ausser dass man 
nun eben einen etwas weiteren Weg für haptische Aktionen wie 
z.B. das Gut zum Druck und die Abholung der Exemplare, die 
wir selber verteilen, zurückzulegen hat. Und so bleibt sie ge-
liebt und zuverlässig. Die Mitarbeiter wurden alle übernom-
men, es ging ohne Kündigungen ab. Und so haben wir weiter-
hin unsere Bezugspersonen, die uns helfen, dass Sie jeweils 
pünktlich Ihr Seemer Bote-Exemplar in gewohnter Qualität  
im Briefkasten haben. Oberwinterthur gehört auch noch zu 
Winterthur, so dass wir auch unserem Anspruch, in einer orts-
ansässigen Druckerei drucken zu lassen, weiterhin gerecht 
bleiben können. Dazu muss man sagen, dass längst nicht jede 
Druckerei die Maschine dazu hat, ein solches Heft zu drucken. 
Und so hoffen wir, dass uns die «Mattenbach» noch lange er-
halten bleiben möge, ist sie doch bald einmal die letzte ihrer Art 
in Winterthur.

Wie schon in einigen meiner narrenfreien Editorials dargelegt, 
werden wir uns beim Seemer Boten auch weiterhin die Spra-
che nicht durch den Gendermainstream-Fahrplan zerstören 
lassen. Sie lesen weiterhin das generische Maskulinum für den 
Status, wir verschonen Sie vor alles erwähnen wollenden Band-
würmern, und Sie brauchen auch weiterhin nicht nach Gender-
sternchen zu japsen beim Vorlesen, wie dies inzwischen z.B. an 
der Universität Wien eingeführt wurde. Sie lesen richtig: Dort 
muss man die obligatorisch eingefügten Sternchen nun auch 
noch durch Sprechpausen beim Lautlesen «hörbar» machen. 

Wir hoffen damit, den 78% aller weiblichen und 75% aller 
männlichen Lesern, die gegen die Verhunzung der Sprache 
durch Gendern sind, weiterhin eine Freude zu machen. 
Schliesslich sind sie noch immer eine überwältigende Mehr-
heit. Sprache beeinflusst das Denken. Darum sind schon immer 
bei politischen Veränderungen erst sprachliche Veränderungen 
vorausgegangen. 

Wir Macher des Seemer Boten freuen uns, Sie auch weiterhin 
mit Echtem und Relevantem aus Seen «beliefern» zu dürfen!
Im Namen des Redaktionsteams:

Ressortleitung Seemer Bote� Gaby Nehme

Im vergangenen Jahr waren die Freizeitanlage sowie die Hütte 
an fast allen Wochenenden vermietet. Es freut mich sehr, dass 
das Angebot auf ein so grosses Interesse in der Bevölkerung 
stösst. 
Da die Freizeitanlage sowie die Hütte oft schon vermietet 
waren, mussten viele Reservationsanfragen leider negativ be-
antwortet werden. Ziel ist es, in naher Zukunft auf der Home-
page des Ortsvereins Seen online zu stellen, ob die Freizeit
anlage oder die Hütte bereits vermietet sind oder nicht. 

Freizeitanlage, alte Turnhalle
Während der Woche wird die Freizeitanlage von diversen 
Mietern genutzt. Sie bieten attraktive Kurse und Trainings an. 
Seit vielen Jahren sind dies der Rock’n’Roll Club DAMO,  
der 5-Rhythmen-Tanz, der Zirkus Marotte und natürlich der 
Ortsverein Seen, welcher sein Kursangebot laufend ausbaut. 
An den Wochenenden werden vor allem Familienanlässe wie 
Geburtstage oder Taufen gefeiert. 

Hütte am Hofstettweg
In der Hütte wurden kleinere Feiern abgehalten – vor allem 
Kindergeburtstage, aber auch andere Familienanlässe werden 
gerne in der Hütte gefeiert. Die Nähe zum anliegenden Spiel-
platz macht die Hütte zusätzlich beliebt. 
Wie auch im letzten Jahr möchte ich mich bei allen bedanken, 
die mithelfen, dass die beiden Anlagen das ganze Jahr über 
einem breiten Publikum zur Verfügung gestellt werden können. 
Besten Dank an die Quartierentwicklung der Stadt Winterthur, 
an den Vorstand und natürlich an Hauswartin Doris Schoch.

Ortsverein Seen� Susanne Palma

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
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Ressort Jugend und Familie 
Jahresbericht 2019
Liebe Mitglieder, sehr geehrte Leserschaft

In meinem Ressort «Jugend 
und Familie» war das Frei-
lichttheater mitte Juni der 
erste Anlass im 2019. Auf der 
Wiese neben der Freizeit
anlage Kanzleistrasse fand 
eine Aufführung des Theater 
Kanton Zürich statt. Zum 
200-jährigen Jubiläum von 
Gottfried Keller wurde sein 
Stück «Kleider machen Leute» 
gespielt.
Da es gerade an diesem Tag 
nicht regnete, konnte die Auf-

führung tatsächlich draussen durchgeführt werden. Die etwa 
130 Besucherinnen und Besucher freuten sich darüber, da es 
doch eine ganz besondere Stimmung ist, das Theater unter 
freiem Himmel zu geniessen. Nur schon dieser Umstand trug 
wesentlich zu einem guten Erlebnis bei. 

Im November hiess es dann wieder «Ich bin mit mim Räbeliech-
tli underwägs hüt z’Nacht». 13 Kindergarten- und Schulklas-
sen beteiligten sich am Umzug, den der Ortsverein Seen mit 
dem Schulhaus Steinacker zusammen organisierte. Genau zur 
richtigen Zeit hörte der Regen auf und so konnte der ganze 
Anlass bei trockenem Wetter durchgeführt werden. Es war ein-
mal mehr eine wahre Freude, die vielen schön geschnitzten 
Räben zu bewundern. Und dank der vielen Helfer hat nach dem 
Umzug auch die Hot-Dog-Ausgabe und der Punsch-Ausschank 
bestens geklappt. Die vielen positiven Rückmeldungen von 
Kindern, Eltern und Lehrpersonen lassen darauf schliessen, 
dass der Anlass ein voller Erfolg war. Wir freuen uns bereits 
auf den kommenden Räbeliechtliumzug am Dienstag, 3. No
vember 2020.

Am 6. Dezember machten sich etwa 90 Kinder in Begleitung  
von Grosis, Göttis, Geschwistern usw. auf den Weg, dem Sami
chlaus und dem Schmutzli am Waldrand beim «Stuckli» einen 
Besuch abzustatten. Die Feuerschale, die gute Aussicht über 
die ganze Stadt, die feinen selbstgebackenen Brötli und der 
warme Punsch trugen viel zur gemütlichen Atmosphäre bei. Die 
Kinder hörten vom Samichlaus eine Geschichte und dann gab  
es nach vielen Versli und Sprüchli für jedes Kind ein gefülltes 
Samichlaussäckli mit feinen Sachen.

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an alle Helfer aus dem 
OVS und dem Bekanntenkreis, dass Ihr mir bei diesen Anlässen 
so tatkräftig geholfen habt. Ohne die freiwillige Mithilfe könn-
ten wir diese Veranstaltungen nicht durchführen, was für Seen 
sehr schade wäre.

Unter dem Titel «Eltern im Alltag» ist in jeder Ausgabe des 
Seemer Boten ein kurzer Artikel zu einem Erziehungsthema er-
schienen. Damit das Ganze nicht allzu trocken daherkommt – 
und weil Humor in der Erziehung ein wichtiger Punkt ist – wurden 
die Texte jeweils von Samuel Schuhmacher, dem Zeichner des 
Winterthurer Wimmelbuchs, auf humorvolle Art untermalt.

Ortsverein Seen� Barbara Pfeiffer

Wieder ist ein spannendes 
und ereignisreiches Jahr vor-
bei, und wieder ist es an  
der Zeit, den Jahresbericht 
für den Seemer Boten zu 
schreiben. 

Die Kurse florieren und dem-
entsprechend auch die Teil-
nehmerzahlen: 590 Personen 
besuchen wöchentlich einen 
Kurs. Manche kommen sogar 
zwei oder gar drei Mal pro 
Woche.

Zurzeit bieten wir 9 Sprachkurse, 12 Kinderkurse, 18 Bewe-
gungskurse für Erwachsene und 8 Senioren-Kurse an. Das 
Total der Kurse beläuft sich auf 47. 

Diese 47 Kurse werden von 15 Kursleiterinnen und 3 Kursleitern 
durchgeführt. 4 Kinderbetreuerinnen helfen fleissig mit, das 
Konditionstraining am Mittwochmorgen, das Muki-Turnen am 
Donnerstagmorgen und den Fitness-Cocktail am Freitag
morgen zu unterstützen. Liebevoll werden die Kinder in der 
Halle nebenan betreut, damit die Mütter beruhigt ins Training 
gehen können.

Das Boot-Camp Training für Männer wird neu von 2 Leitern 
unterrichtet: Unser langjähriger Leiter Christian Huber wird 
neuerdings von Remo Egli unterstützt. Sie wechseln sich ab mit 
Unterrichten. 

Wir verabschieden uns von unserer langjährigen Englisch-Leh-
rerin Barbara Falck. Sie hat 10 Jahre für den Ortsverein Seen 
unterrichtet und lässt sich nun frühzeitig pensionieren. 

Liebe Barbara. Ich danke Dir sehr für Deine Arbeit als Englisch-
Lehrerin. Die Schüler waren immer sehr zufrieden und Deine 
Klassen stets ausgebucht. Für Deine Zukunft wünschen wir Dir 
alles Gute. 
Auch möchten wir allen Kursleitern und allen Kinderbe
treuerinnen für ihre Arbeit danken. Ohne Euch hätten wir keine 
so grosse Zahl an Kursteilnehmern. 

Nun freue ich mich auf ein weiteres Jahr mit tollen Kursen!

Ortsverein Seen� Karin Stiefel Schnyder

Kurse 
Jahresbericht 2019
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins
Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
«ALL IN ONE» Konditionstraining, Nr. 6128 (Tatiana Stark)
Pilates, Nr. 60131 (Sonja Hunger)
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60184 (Karin Stiefel)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60165 (Karin Stiefel)
Gymnastik und Rückenfitness, Nr. 60123 (Anita Müller)
Aktiv 60+, Nr. 60177 (Anita Müller)
Gymnastik mit Rückenfitness, Nr. 60157 (Irene Wirth)
Sanfte Gymnastik 70+, Nr. 60158 (Irene Wirth)
Yoga, Nr. 60130, 60161 und 60181 (Gisela Wehrli)
Fit um 8, Nr. 60135 (Hanni Zahnd)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Florenstrasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Kurse: 
Interview mit Remo Egli

In der ersten November
woche fand in der Turnhalle 
das alljährliche Kerzenziehen 
statt. Die Ruhe und Geduld, 
die für das Kerzenziehen er-
forderlich sind, bieten eine 
beliebte Abwechslung für 
Jung und Alt und die Besu-
cherzahlen sind – trotz viel-
fältigem Freizeitangebot – 
stets überzeugend.

Einmal mehr wurden wunder-
schöne Werke gestaltet und 
von den glücklichen und zu-

friedenen Gesichtern ihrer Schöpfer betrachtet. Wir hoffen, 
dass die Kerzen allen ein warmes und schönes Licht in die 
Stube bringen.

Dankbar sind wir allen Helferinnen und Helfern. Ohne sie wäre 
das Kerzenziehen gar nicht durchführbar. Auch an dieser Stelle: 

Herzlichen Dank im Namen des Ortsvereins� Lucia Fritsche

Kerzenziehen 2019

Steckbrief: 
Remo Egli ist seit Januar 2020 neuer Leiter des Kurses «Boot-
camp». Somit unterstützt er Christian Huber, der den Kurs 
bisher alleine durchgeführt hat. Die beiden wechseln sich 
wöchentlich ab.

Remo Egli wohnt in Winterthur Wülflingen und ist 28 Jahre alt. 
Der Berufsfeuerwehrmann und gelernte Koch ist gerne mit 
seinem Hund unterwegs und treibt täglich Sport: Turnen, Kraft-
training, Skifahren und Motorradfahren nennt er als seine 
Lieblingsaktivitäten.

Was ist das Besondere an Ihren Kursen? 
Das Krafttraining in der Gruppe wirkt sehr motivierend auf  
die Teilnehmer und man kann viele Übungen spielerisch ge- 
stalten.

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit dem Ortsverein 
Seen?
Als sehr angenehm und unkompliziert.

Welche drei Dinge würden Sie auf eine einsame Insel 
mitnehmen?
Meine Partnerin und meinen Hund. Mehr brauche ich nicht.

Mit wem würden Sie gerne essen gehen?
Ist das ein Angebot? Ich esse sehr gerne.
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Wichtige Mitte
ilung in Sachen Corona-Virus

 
Per 16. März 2020 hat der Ortsverein Seen sämtliche angebotenen Kurse bis mindestens 

Ende April 2020 aufgrund der aktuellen Corona-Situation vollständig ausgesetzt. E
ben-

falls bleiben sowohl die Freizeitanlage an der Kanzleistrasse sowie die Hütte am Hofstett-

weg bis auf weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. Vorhandene Reservationen 

werden annulliert und allfällige bereits geleistete Mietzahlungen unkompliziert zurück-

erstattet. B
ezüglich der ausgesetzten Kurse und der daraus den Teilnehmern entstehen-

den finanziellen Nachteile wird sich der Vorstand an einer ausserordentlichen Sitzung noch 

im Detail beraten.

 
Der Ortsverein wird vor Ende April über die Website www.seen.ch sowie per Mail an  

die direkt betroffenen Mieter und Kursteilnehmer darüber informieren, wie die weitere 

Planung aussieht. So schwierig dieser Entscheid war, w
ollen wir doch alles tun, um unse-

ren Teil zur Eindämmung der Virusverbreitung beizutragen.

 
Besten Dank zum Voraus für das Verständnis.�

Ortsverein Seen

Andy Mörgeli, P
räsident



10 Seemer Bote  April 2020 Aus dem Wingertli

Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage wingertli.ch

Kurzzeitmiete 6 Std. 12 Std.
Montag bis Donnerstag Fr. 60.– Fr. 120.–

Tagesmieten Gäste Mitglieder
1-Tagesmiete, Mo bis Do Fr. 220.– Fr. 190.–
1-Tagesmiete, Fr bis So Fr. 270.– Fr. 240.–
2-Tagesmiete, Fr bis So Fr. 360.– Fr. 330.–
3-Tagesmiete, Fr bis So Fr. 430.– Fr. 400.–

Geschirr und Spüler Fr.  40.– Fr.  40.– 
Aussenmiete (April bis Okt.) Fr.  50.– Fr.  50.–
Heizung (Okt. bis April) Fr.  20.– Fr.  20.–

An Feiertagen gelten die Wochenend-Tarife.

Eine Vermietung ist erst ab dem 20. Altersjahr möglich.

Vermietung der Freizeitanlage im Hölderli
Wenn Sie einen Anlass planen oder jemanden kennen, der Räumlichkeiten für ein Fest sucht, dann steht 
das Quartierlokal zur Verfügung. Reservationen unter Tel. 052 233 53 78.

Spielgruppe Hölderli
Montag, Dienstag und Mittwoch, jeweils von 8.45 bis 
11.15 Uhr in der Freizeitanlage Hölderli.

Auskunft: Nicoletta Pasci, Tel. 052 233 29 77

Muttertags-Zmorge à discrétion
Sonntag, 10. Mai 2020
ab 9.00 Uhr in der Freizeitanlage Hölderli

Wir sind für Sie und Ihre Familie da mit unserem  grossen Frühstücks-Buffet.

Preis für Erwachsene: Fr. 19.– / Kinder: pro Altersjahr Fr. 1.–  (bis 12 Jahre)

Wir freuen uns, Sie bewirten zu dürfen. Es ist von Vorteil, die Plätze zu reservieren. 
Aber auch ohne  vorherige Anmeldung sind Sie herzlich  willkommen.

Anmeldung bei: Sonya Tollardo, Tel. 079 312 41 94

17. Kinderflohmarkt im Hölderli
Mittwoch, 13. Mai 2019, 14.00–15.30 Uhr
Hier verkaufen Kinder ihre Spielsachen. Der Flohmarkt findet bei jedem Wetter auf dem 
grossen Parkplatz im Hölderli statt.

Anmeldung bis 11. Mai bei: Sonya Tollardo, Tel. 079 312 41 94 (keine SMS).
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Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

7. April Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Wir backen einen Osterzopf

5. Mai Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee, Kuchen und Musik
Auftritt der Seemer Schwyzerörgeler
Wir freuen uns auf viele Besucher
Siehe separaten Flyer

2. Juni Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee, Kuchen und Film «Eine feine Brise Meer»

Mi/Fr

Mo

Spielgruppen Dino-Lina

Wald

08.30 –11.30 Uhr
14.00 –17.00 Uhr

14.00 –17.00 Uhr

Anmeldung/Infos:
Claudia Roos Tel. 052 232 92 92, www.spielgruppenseen.ch

roos.claudia@bluewin.ch

Einwohnerverein Iberg, Eidberg, Gotzenwil, Weierhöhe, Sennhof 
Datum:	 Donnerstag, 2. April 2020
Zeit:	 19.30 Uhr
Ort:	 Quartierzentrum Oberzelg, Oberzelgweg 2, in Sennhof

Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen der Vereinsmitglieder. Interessierte sind ebenfalls herzlich willkommen. 
Im Anschluss an die Generalversammlung laden wir Sie herzlich zum Nachtessen ein.

Generalversammlung

Die Versammlung

wurde abgesagt.

Dienstag, 5. Mai 2020

Musik in der Freizeitanlage
Chiesgrueb Iberg

Ab 14 Uhr im Seniorentreff

Seemer Schwyzerörgeler

Alle sind herzlich eingeladen
Freier Eintritt
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Köhlerfest 2020

3. Mai 2020, von 10 bis 18 Uhr 
im Andelbach bei Ricketwil (Winterthur)

Zu unserem 15. traditionellen Köhlerfest sind alle Köhler-
freunde und Interessierten ganz herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und es wird an Köhler-
bier und Köhlerwürsten nicht fehlen. 

Zudem sind auch wieder einige Attraktionen für die Kinder 
geplant.
Wir werden erstmals die Holzkohle direkt am Köhlerfest 
verkaufen.

Die Parkmöglichkeiten am Waldrand in Ricketwil sind begrenzt, 
es gibt jedoch bei der Landi in Räterschen weitere Parkplätze. 
Oder nutzen Sie doch die öffentlichen Verkehrsmittel: Ein 
schöner Spaziergang bringt Sie in ca. 20 Minuten ab Bahnhof 
Räterschen zum Fest.

Wir bieten auch Führungen für Gruppen oder Vereine an. 
Mobile 079 430 64 53

Werner Hess
www.kohlenmeiler.ch � Verein Köhlerei Andelbach(Foto: W. Hess)

Ergolino, Ergobag und Satch haben Nettopreise. 
Auf diese Artikel gewähren wir keinen Rabatt.

10%  Rabatt
j j

Schülerthek-Ausstellung
bei uns im Laden am Untertor 7 oder auf unserem Online-Shop

papeterie-schoch.ch/schulbedarf/

Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – bei uns finden Sie über das 

ganze Jahr aktuelle Modelle von Schülertheks, Kindergartentaschen 

und Schulruck säcken. Ihr Kind, Enkel- oder Göttikind findet bestimmt 

das  passende, lässige, lustige und – nicht zu vergessen – bequeme Modell. 

Unser kompetentes Papeterie-Team freut sich auf Ihren Besuch!!

*
Büro Schoch AG, Untertor 7, CH-8401 Winterthur 
T +41 52 320 20 40, www.papeterie-schoch.ch

w
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Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto�en her.
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Öffnungszeiten: 
Di	 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi	 14 bis 17 Uhr
Do	17 bis 19 Uhr
Sa	 10 bis 12 Uhr

Entdecke unsere Ludothek
jouer – giocare – spielen – play – juego

«Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er spielt», so lautet 
ein berühmtes Zitat von Friedrich Schiller.

Den 10. Nationalen Spieltag der Ludotheken am 6. Juni 2020 
möchten wir mit euch feiern.

An diesem Tag möchten wir möglichst vielen Menschen zeigen, 
wieviel Freude Spielen bereiten kann.

Stosse auf neue und unbekannte Spiele und lass dich 
überraschen.

Wann:	 6. Juni 2020, von 12.00 bis 16.00 Uhr
Wo:	 Ludothek Seen, Rössligasse 9
Was:	 Spielparcours und Spiele-Flohmarkt
	 Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen

Für das Team der Ludothek Seen� Daniela Nüssli

Kita-Jubiläum
Die Kita SalZH in Winterthur-Seen feiert am  
27. Juni 2020, ihr 10-jähriges Jubiläum mit 
einem Kinderfest unter dem Thema «Berufe».

Hinter der Kanzlei-Turnhalle bieten wir  
von 13.00-16.45 Uhr verschiedene 
Spielaktivitäten und Festwirtschaft an. Zum 
Ausklang findet um 17.00 Uhr ein Konzert 
von Andrew Bond zu seinem aktuellen Album 
„Monsterjäger und andere Berufe“ statt.

Dazu seid ihr herzlich eingeladen!

Tickets und weitere Infos unter:

www.salzh.ch/kitafest

Freude und  
Sicherheit im Wasser
Jetzt anmelden unter:
schwimmschulen.ch

bisherige 
Schwimmschule 
Ursula Bohn

Holzbauwelt
Kinderwoche in Winterthur-Seen

10.  - 14. August 2020

Für Kinder von 7 - 12 Jahren
JETZT ANMELDEN: www.archewinti.ch

Holzbauwelt
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Veranstaltungen  
in der Bibliothek Seen

Mi, 1. April
Mi, 6. Mai
Mi, 3. Juni
jeweils 16.55

Geschichtenkiste Für Kinder von  
3 bis 6 Jahren.

Mi, 8. April
16.55 bis
17.30 Uhr

Kamishibai Judith Biegel-Fessler 
erzählt mit dem  
japanischen 
Geschichtenkoffer eine 
Frühlings- und eine 
Ostergeschichte.
Für Kinder von 4 bis  
8 Jahren.

Do, 16.  April
Do, 23. April
jeweils 15.00

Film ab! Kino in der Bibliothek.
Für Kinder ab Schul- 
alter.

Sa, 25. April
Sa, 30. Mai
jeweils
10.30 bis
11.00 Uhr

Bücherzwerge Für Kleinkinder bis  
3 Jahre und ihre Eltern.

Mi, 27. Mai 
14.00 bis
15.00 Uhr

Vorlesetag Büchercasting.
Für Mittelstufenschüler.
Mit Zvieri.

Do, 4. Juni
Fr,  5. Juni
Mo, 8. Juni
Di,  9. Juni
jeweils
10.00 bis
11.00 Uhr

Miniclub  
im Sommer

Eine Regengeschichte 
spielerisch erleben.
Für Kinder von 2 bis 4 
Jahren in Begleitung 
eines Elternteils (oder 
Grosi/Opa, Gotte/Götti)
Mit Anmeldung: 
Tel. 052 267 29 69.

Bücher-Casting  
in der Bibliothek Seen
Bereits zum 3. Mal sind die Winterthurer Bibliotheken am 
Schweizer Vorlesetag mit dabei. Der Tag ist eine Aktion des 
schweizerischen Instituts für Kinder- und Jugendmedien 
SIKJM. Am 27. Mai 2020 treffen wir uns um 14.00 Uhr in der 
Bibliothek Seen an der Rössligasse 11.

Zu Beginn wird es ein spannendes Bücher-Casting geben. 
Unsere Besucher entscheiden, welche Bücher ausscheiden und 
welches Buch am Ende gewinnt. Im Anschluss wird traditions-
gemäss ein Stadtrat von Winterthur aus dem Gewinnerbuch 
vorlesen. 

Die Teilnahme lohnt sich. Unter allen Teilnehmern in der 
Bibliothek Seen verlosen wir 5 x 2 Eintritte für den Skills Park 
in Winterthur. 

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur
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Bereit für ein Abenteuer? 

Genau ein solches Abenteuer bieten wir jeden Sommer in den 
Sommerferien für alle interessierten Kinder und Jugend
lichen ab der 3. Klasse an. 

In der Woche vom 13. bis 19. Juli 2020 wird gehämmert, gesägt, 
gezimmert, gebastelt und natürlich gespielt. Bis zu 80 junge 
Abenteurer bauen zusammen mit unserem Leiterteam Holz-
hütten, in denen sie ab Donnerstag auch übernachten können. 
Das Motto definiert das Rahmenprogramm und die Form der 
Hütten. Unser Ziel ist es, dass die Kinder noch lange Geschich-
ten über das Lagerleben, die Lieder am Lagerfeuer und die neu 
geschlossenen Freundschaften erzählen.

Um dieses Abenteuer möglichst vielen Kindern zu ermöglichen 
brauchen wir Unterstützung. Bist du handwerklich geschickt 
oder bastelst du gerne, bist du ein Teamplayer und arbeitest 
gerne mit Kindern und Jugendlichen, dann suchen wir genau 
dich. Lass dich vom Hüttenbauvirus anstecken und begleite uns 
auf dieser Abenteuerreise. Auch in der Küche brauchen wir Un-
terstützung, denn unsere Abenteurer haben einen gesunden 
Appetit. Hast du Lust, zu kochen oder kennst du jemanden, der 
sich dieser Herausforderung stellen möchte? 

Wir bieten dir die Gelegenheit, zusammen mit einem motivier-
ten Leiterteam eine eindrückliche, vielfältige und erlebnis
reiche Woche zu erleben.

Du möchtest dabei sein? Dann melde dich bei unserem Haupt-
leiter Mario Rianda unter htseen@gmail.com. 
Wir freuen uns auf dich! Auch Teilzeit-Abenteurer sind herzlich 
willkommen.

PS: Du findest uns auch unter www.hüttenbau-seen.ch 
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in der Karwoche 
Montag, 6. April - Donnerstag, 9. April 2020 
jeweils um 19.00 Uhr in der Kirche Seen 

Es können selbstverständlich auch einzelne Feiern 
besucht werden. 
 

Taizé-Andachten 
in der Karwoche 
 
Montag, 6. April - Donnerstag, 9. April 2020 
jeweils um 19.00 Uhr in der Kirche Seen 

In der Karwoche innehalten, sich eine Zeit der Ruhe 
gönnen, im alltäglichen Ablauf eine Unterbrechung wagen 
und die Passionsgeschichte Jesu an sich heranlassen. 

Es können selbstverständlich auch einzelne Feiern 
besucht werden. 

www.refkircheseen.ch 

 

 

 
Wandergruppe Seen 
   
Die nächsten Wanderungen sind am: 
16. April, 30. April, 8. Mai, 28. Mai 
 
Flyer zu den einzelnen Wanderungen liegen zwei Wochen vorher im 
Kirchgemeindehaus auf (Kanzleistrasse 37) und sind auch im Internet 
abrufbar (www.refkircheseen.ch). 
 
Herzlich willkommen! 
 
Kontaktperson Wandergruppe: Oliver Rüegg,  
Sozialdiakon, 058 717 54 12, oliver.rueegg@zh.ref.ch  
    

 

 
www.refkircheseen.ch 

 

Fiire mit de Chliine 2020

Kleinkindergottesdienst
Samstag, 4. April und 6. Juni
um 9.30 Uhr
Kirche St. Urban

Frauenbar - St. Urban
Wir laden euch alle ganz herzlich ein, zur
Frauenbar am Freitag, 24. April 2020
Dienstag, 26. Mai 2020
um 17.30 - 21.00 Uhr im UG des
Pfarreizentrums St. Urban
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Den Spagat zwischen Familie 
und Arbeit meistern

Vom 13. April bis 26. April 2020 sind endlich wieder Ferien!  
Von Goldwaschen und Naturdetektiven über diverse Bastel-
Workshops bis hin zu Zirkus- und Reiterwochen ist für jeden 
die geeignete Freizeitbeschäftigung dabei. Über die Jahre 
hinweg ist das umfangreiche Programm zu einem unverzicht-
baren Angebotsfundus für Kinder und Jugendliche aus Winter-
thur und auch deren Eltern geworden. 

Vielfältige Programmangebote für die Schulferien
Während Kinder in den Ferien viel Freizeit haben, müssen 
Eltern in dieser Zeit meist normal weiterarbeiten. «Immer mehr 

Bald stehen wieder die Frühlingsferien vor der Tür. Viele teil-
zeitarbeitende Eltern können sich aber keine 13 Wochen 
Ferien nehmen, um ihren Nachwuchs zu beschäftigen. Damit 
die Kinder aus Winterthur in der schulfreien Zeit trotzdem be-
treute, erlebnisreiche Ferien haben und ihre Eltern entlastet 
werden, bietet Ferienprogramm.ch vielfältige Kurse vom 
Kindergartenalter bis zur Oberstufe an.

Gemäss Brühwiler soll das Angebot laufend angepasst  
werden: «Wir suchen Kursanbieter, die spannende Ganztages-
kurse anbieten. So profitieren die Kinder wie auch die Eltern.» 
ferienprogramm.ch ist ein ehrenamtlicher Verein und selbst
tragend. «Wir schätzen jede Spende sehr, nur so können wir  
die Institution Ferienprogramm am Leben halten und weiter 
ausbauen.» Diese Möglichkeit zu bieten, ist der 32-Jährigen, die  
als Kind selbst vom Ferienprogramm profitieren konnte, sehr 
wichtig. Heutzutage sollen Mütter und Väter arbeiten können, 
aber auch einmal Zeit für sich haben.

www.ferienprogramm.ch

Eltern arbeiten Teilzeit, was aber nicht heisst, dass sie dreizehn 
Wochen Ferien mit ihren Kindern machen können», sagt Janine 
Brühwiler, die den Verein Ferienprogramm Winterthur im 
Oktober 2019 übernommen hat. Dank der Kurse auf ferien
programm.ch, Workshops oder Lager können die Kinder mit 
Gleichaltrigen sinnvoll beschäftigt werden und haben erst noch 
Spass dabei.

Ein Hauptstudium der Jugend sollte sein, 
die Einsamkeit ertragen lernen, 

weil sie eine Quelle des Glücks und der 
Gemütsruhe ist.

Arthur Schopenhauer
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KIMUs Musicalworkshop – Wachse über dich hinaus!

20. bis 25. April 2020 im Casinotheater Winterthur

Zum 20-jährigen Jubiläum hat das Team von kindermusicals.ch 
in Zusammenarbeit mit dem Casinotheater Winterthur ein ganz 
neues Angebot ins Leben gerufen: Mit KIMUs Musicalworkshop 
werden Mädchen und Jungs der 4. bis 6. Klasse gefördert – mit 
dem Ziel, sie für Kultur zu begeistern, Emotionen zu wecken 
und ihnen die einmalige Möglichkeit zu geben, auf einer rich
tigen Theaterbühne zu stehen. 

Worum geht’s im Workshop? Während des Kurses werden ein-
zelne Schauspielszenen, Musikstücke und Tanzchoreographien 
zu einem bestimmten Thema einstudiert. Dabei wird insbeson-
dere mit Improvisationen gearbeitet, damit jeder Teilnehmer 
die eigene Fantasie und Kreativität mit einbringen kann. Zwei 
erfahrene Kursleiter werden dabei unterstützen, begleiten und 
betreuen. Am Ende des Workshops gibt es eine finale Auffüh-
rung, bei der die Eltern und weitere Angehörige als Publikum 
vor Ort sein können und Einblicke erhalten, was ihre Kinder 
während des Workshops erarbeitet haben.

Überblick

Was:	 KIMUs Musicalworkshop

Wer:	 Veranstalter: kindermusicals.ch
	 Partner: Casinotheater Winterthur

Wann:	 Kurs 1: 20.–24. April, jeweils 9 –12 Uhr 
	 und 25. April, 9.30 –12 Uhr
	 Kurs 2: 20.–24. April, jeweils 13.30 –16.30 Uhr 
	 und 25. April, 9.30 –12 Uhr

Wo:	 Casinotheater Winterthur, Stadthausstrasse 119, 
	 8400 Winterthur

Kursleitung:	
Stephanie Zweili (Tanzpädagogin, Musicaldarstellerin) 
und Marco Rezzonico (Primarlehrer, Musicaldarsteller) 
Kosten:
CHF 195.– pro Teilnehmer (inkl. 7,7% MWST)

Vorkenntnisse: 	
Sowohl Neueinsteiger als auch erfahrene Kinder können 
am Workshop teilnehmen.

Anmeldung: www.kimusmusicalworkshop.ch

Die ersten beiden Kurse finden vom 20. bis 25. April im Casino-
theater Winterthur statt. Weitere Kurse werden im Sommer und 
Herbst in Winterthur durchgeführt. 

Anmeldung und weitere Informationen:
www.kimusmusicalworkshop.ch

Medienkontakt: 
Balzer Event GmbH, Volker Hagen, hagen@balzer-event.ch



20 Seemer Bote  April 2020 Aus der Schule

Schülerrat Schulhaus Büelwiesen 

Wir haben jede zweite Woche eine Sitzung,  die 35 Minuten 
dauert. Bei besonderen Anlässen kann es auch vorkom-
men,  dass  wir kurze Besprechungen einfügen müssen, 
damit die Planung aufgeht. Diese Sitzungen finden immer in  
der Freizeit statt. Da die Mitglieder freiwillig  im  Schüler-
rat vertreten sind, bekommen sie alle am Ende des Schuljahres 
ein Diplom, das sie ihrer Bewerbung beilegen können. Zudem 
verbringt der gesamte Schülerrat am Ende des Jahres einen 
Tag auswärts.  

In den Schülerrat kann man von der eigenen Klasse gewählt 
werden, wenn man sich vorher aktiv zur Wahl stellt. Im Schü-
lerrat gibt es einen Präsidenten, Vizepräsidenten und einen 
Aktuar. Als Präsident leitet man die Sitzungen und bereitet sie 
vor.  Der Vizepräsident springt wie der Stellvertreter beim 
Delegierten ein. Er hilft dem Präsidenten auch beim Planen der 

Der Schülerrat ist ein Parlament, das demokratisch gewählt 
wurde. Der Schülerrat besteht aus Schülerinnen und Schü-
lern  und zwei Lehrern  des  Schulhauses  Büelwiesen. Aus  
jeder Klasse und Klassenstufe ist je ein Schüler vertreten. 
Zudem hat jeder Delegierte einen Stellvertreter. Dieser kann 
bei Sitzungen einspringen, wenn der Delegierte krank ist oder 
einen wichtigen Termin hat.

Gerne möchten wir unseren Schülerrat vorstellen.  nächsten Sitzung. Der Aktuar protokolliert jede Sitzung. Die 
Wahl  für die drei Ämter  verläuft ein  wenig anders als  bei 
einem Klassendelegierten. Diese drei müssen von der ganzen 
Schule gewählt werden. Alle Schüler haben eine Stimme und 
die Kandidaten müssen sich  mittels  eines Plakates vor
stellen  und präsentieren. Am Ende wird in allen Klassen 
abgestimmt und die Stimmen zusammengezählt. Jedes Jahr 
wird ein neues Präsidium gewählt. 

Im Schülerrat selber werden Projekte und verschiedene Wett-
bewerbe gemeinsam vorbereitet, Probleme und Anliegen von 
Schülern  und  Klassen  besprochen  oder Veränderungen im 
Schulhaus geplant. Ein neues Projekt des Schülerrates ist es 
zum Beispiel, einen grossen Bildschirm im Rondell zu etab
lieren, damit alle wichtigen Informationen angezeigt werden 
können. Vor der Idee mit dem grossen Bildschirm überlegten 
wir, eine Schülerzeitung zu starten, jedoch war die Mehrheit  
für einen Bildschirm. Wie man sieht,  ist der Schülerrat sehr 
vielfältig. Das beansprucht natürlich auch viel Energie, Freude, 
Zusammenarbeit, Zeit, Nerven und Geduld. Aber es hat nie-
mand gesagt, dass sich die ganze Mühe nicht lohnt. Wir haben 
in den letzten Jahren so einiges erreicht und verändert. Wenn 
viele Leute an etwas glauben und es auch durchziehen, dann 
kann man es schaffen. Egal, was man erreichen will.  

 Autorin: Ronja Metelski (Klasse 3Ab) 

8405 Winterthur,  Tel. 052 233 50 60,  wyss-wassertechnik.ch

Enthärtungsanlagen für Einfamilienhäuser, 
Gewerbe und Industrie.
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8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch

Im Schulhaus Büelwiesen gibt es jedes Jahr viele Events wie 
das Sommernachtsfest, die grosse Ostereiersuche, den Schul-
silvester oder den besonderen Tag. 
Viele Anlässe werden jeweils vom Schülerrat organisiert. 

Hinter dem Schulsilvester, welcher  jedes Jahr im Dezember 
am letzten Donnerstagabend vor den Weihnachtsferien statt- 
findet, steckt viel Arbeit und Planung. 

Am Schulsilvester hat jeder Vertreter eine Aufgabe. Der Schü-
lerrat und ihre Vertreter sind für die Tombola und Preise 
verantwortlich. Die Schülerinnen und Schüler der  ersten 
Sekundarstufe sind für die Essens- und Getränkestände zu-

ständig. Die  Zweitklässler sind für das Unterhaltungsan
gebot während des Silvesters verantwortlich und die Dritt-
klässler kümmern sich um die Wahl des Themas, die Dekoration 
und die gesamte Planung.
In den letzten vier Jahren hat sich an den Themen für den 
Schulsilvester, was den Dresscode betrifft, nicht viel geän-
dert, und doch war jeder Schulsilvester einzigartig. 

Die Mottos: 
2016  Schwarz und Weiss 
2017  Prom 
2018  007 – James Bond 
2019  Filme und Serien  
Unter dem Wort «Sommernachtsfest» kann man sich so eini-
ges vorstellen, aber wahrscheinlich würde so gut wie niemand 
auf die richtige Antwort kommen. Am Sommernachtsfest 
können verschiedene Teams der ersten, zweiten und dritten 
Sekundarstufe jeweils in verschiedenen Sportarten gegenein-
ander antreten. Auch dieses Fest wird vom Schülerrat organi-
siert. Das Fest findet jedes Jahr mitte Juni statt. Es gibt vom 
Schülerrat organisiertes Essen, welches zu einem tiefen Preis 
gekauft werden kann. Es gibt auch immer zwei Schüler, die 
«Läufer» sind. Diese holen die Endresultate nach jedem Spiel 
von den Schiedsrichtern und schreiben sie  auf  eine Tafel, 
welche vor dem Turnhalleneingang steht. So ist der Turnier
verlauf für alle sichtbar.  

Alles in allem ist das  Büelwiesen  einzigartig, die  Schüler, 
Schülerinnen, Lehrer und Events. 

Autorin: Faye Gfeller (Klasse 3Aa) 

Schwerzenbachstrasse 1 . 8405 Winterthur . Tel. 052 365 36 46
info@burehus-winterthur.ch . www.burehus-winterthur.ch . Auch auf  und 

10./12./
13. APRIL

2020

Karfreitag, 10. April
10.30 – 16.30 Uhr
Feines Fischmenu oder
original Wienerschnitzel

Ostersonntag, 12. April
Ostermontag, 13. April
10.30 – 16.30 Uhr
Ostermenu mit Gitzi
oder original Wienerschnitzel

OSTERN
IM BUREHUS

gowww IT- & Weblösungen
Wartstrasse 34 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

Upgrade auf Windows 10? Bereinigung und Beschleunigung 
Ihrer Windows Installation? Wir unterstützen Sie 

bei allen Problemen und lösen diese zu Ihrer Zufriedenheit. 
Rufen Sie uns gleich für eine Beratung an.

& Wir sind Ihr Ansprechpartner für alle IT-Probleme von A-Z.

Wir lösen Ihre Computersorgen

gowww
IT- & Weblösungen

P Beratung für Private + KMU         P Windows + Apple        P Virenschutz
P Installation Hard- + Software   P Drahtlosnetzwerk        P Backup

P Beratung für Private + KMU
P Installation Hard- + Software

P Virenschutz
P Backup

P Windows + Apple
P Drahtlosnetzwerk
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1, 2, 3 ...
Osterei

Oster-Öffnungszeiten
Do,  9. April 8 bis 18 Uhr
Fr, 10. April geschlossen
Sa, 11. April 8 bis 18 Uhr
Mo, 13. April geschlossen

Bis 11. April 2020 
Einfach Ostereier im Shopping Seen zählen, 
Teilnahmetalon ausfüllen und Preise 
im Gesamtwert von CHF 1400.– gewinnen.

Teilnahmetalons fi nden Sie in allen Geschäften 
des Shopping Seen.

Sa, 11. April 8 bis 18 Uhr
Mo, 13. April geschlossen

SHOPPING SEEN
15 Fachgeschäfte
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 – 19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
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Wir sehen, Verantwortung zu tragen ist ein grosses und weites 
Thema. Vielleicht sind die Kinder noch klein und können noch 
nicht so viel Verantwortung übernehmen. Doch empfiehlt es 
sich, schon früh damit zu beginnen, den Kindern eine gewisse 
Verantwortung abzugeben. Denn: Das Ganze will geübt sein! 
Nur wer schon als Kind bestimmte Erfahrungen gemacht und 
die Konsequenzen vom eigenen Tun zu spüren bekommen hat, 
kann auch als Erwachsener für sein Handeln Verantwortung 
übernehmen.

Schon kleine Kinder möchten Verantwortung übernehmen. Dies 
äussert sich in energischem «ich» oder «sälber»: Selber an-
ziehen, essen, aufs WC gehen, auswählen, selber gross sein.

Damit Kinder das lernen, müssen die Eltern den ersten Schritt 
machen und ihren Sprösslingen etwas zutrauen. Sprich: ihnen 
Verantwortung übergeben. Und schon sind wir beim schwie
rigeren Teil des Ganzen: Einem Kind – oder sonst jemandem – 
Verantwortung abzugeben heisst nämlich, es Sachen so lösen 
zu lassen, wie es möchte. Man kann Salatsaucen auf viele Arten 
zubereiten oder sich in einer anderen Reihenfolge anziehen. 
Trotzdem kommt man zum Ziel. Das weiss man ja vom Backen: 
Fünf Leute backen nach dem gleichen Rezept einen Kuchen und 
am Schluss gibt es fünf unterschiedliche Köstlichkeiten…

Kann ich mein Kind seine Aufgabe lösen lassen, ohne dass ich 
ständig kontrolliere und Tipps gebe? Darf es seine eigenen 
Erfahrungen machen und vielleicht merken, dass dies nicht  
der richtige Weg war? Vielleicht erlebt es auch, dass es etwas 
erreicht hat und dies stärkt das Selbstvertrauen: «Ich kann es 
schaffen!»

Verantwortung abzugeben kann heissen, dass mein Kind Ende 
Monat nicht mit den Freunden ins Kino kann, weil es schon alles 
Taschengeld ausgegeben hat. Was lernt es dabei? Ich muss 
anders einteilen. Dann kommt unser Teil: Kein Geld nachschie-
ben. Sonst lernt das Kind: Es kommt nicht drauf an, was ich 
mache, die Eltern schauen für mich.

Eltern im Alltag: Verantwortung abgeben
Liebe Eltern

Viele Eltern wünschen ihren Kindern, dass sie als Erwach-
sene Verantwortung übernehmen – für ihr eigenes Leben,  
ihr Tun oder für andere Menschen. Dass sie einen verant
wortungsvollen Job ausüben oder verantwortungsbewusst 
mit den Ressourcen dieser Erde umgehen. 

Verantwortung übergeben heisst auch, nicht alle Probleme des 
Kindes zu lösen, ihnen nicht alles aus dem Weg räumen. Ver-
antwortung übergeben hat viel mit loslassen zu tun, loslassen 
der eigenen Vorstellungen.

Klar haben wir als Eltern die Hauptverantwortung für unser 
Kind. Wir lassen es nicht «ins Messer laufen», wenn es da- 
bei ernsthaften Schaden nehmen könnte. Doch was ist das 
Schlimmste, wenn das Kind einmal nicht ins Kino kann, weil es 
sein Taschengeld ausgegeben hat? Deswegen bricht keine Welt 
zusammen, es kommt nicht auf die schiefe Bahn oder findet 
keine Lehrstelle…

Lassen wir unsere Kinder gross werden und unterstützen sie 
dabei, verantwortungsbewusste Erwachsene zu werden – denn 
das braucht unsere Welt!

Herzliche Grüsse� Barbara Pfeiffer
Vorstand OVS, Ressort  
«Jugend und Familie»

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!
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Ride the stars make it 
real (-ly) 
Dein
analoger & digitaler 
Spielplatz

Check: Jugisternen.ch
Mi:  13:00 - 19:00 (ab Mittelstufe)
Fr:  18:00 - 23:00 (ab Oberstufe)

im Jugendtreff Sternen   
Tösstalstrasse 271  
8405 Winterthur
052 232 33 92
jugisternen@bluewin.ch

JUGI
STERNEN
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Bericht aus dem Jugendtreff Sternen in Seen

Liebe Leserinnen und Leser

Das 1. Quartal des Jahres 2020 ist schon 
wieder vorbei und der Sommer steht vor 
der Tür. Das Team hat bereits einiges 
umsetzen können und wird zusammen 
mit den Jugendlichen noch weitere Ideen 
verwirklichen.

Per Ende Februar 2020 hat sich leider einer unserer langjähri-
gen Teamleiter dazu entschlossen, neue berufliche Wege ein-
zuschlagen. Wir wünschen ihm alles Gute für die Zukunft und 
hoffen, dass er mit den neuen Herausforderungen glücklich 
wird.

Erfreulich ist, wie sich der Jugendtreff Sternen in letzter Zeit 
entwickelt hat. Es ist schon fast Normalität, dass bereits eine 
halbe Stunde vor Einlass viele Jugendliche darauf warten, dass 

der «Sternen» seine Türen öffnet. Umso erstaunlicher ist es, 
dass dem Team immer wieder etwas einfällt, mit dem sich die 
Jugendlichen identifizieren können.

Wir hoffen natürlich, dass dieser Andrang weiter anhält und 
weiterhin Abwechslungsreiches – wie Gestalten, Basteln und 
Backen – von den Mädchen und Jungs gewünscht wird. Aber 
auch das «Chillen» und die Musik in der Disco sollen nicht zu 
kurz kommen. Es scheint so, dass die Chemie zwischen dem 
Team und den Jugendlichen stimmt.

Hoffen wir also, dass der Jugendtreff weiterhin eine solche 
Beliebtheit bei den Jugendlichen von Seen behält. Dies ist ja 
auch motivierend für das gesamte Team des «Sternen» und den 
Vorstand.

Für den Vorstand und die Mitarbeiter
des Trägervereins Jugendtreff Sternen

Der Präsident� Urs Zimmermann

Neuer Auftritt für 
Schwimmschule Ursula Bohn

Nun erhält die Schwimmschule einen neuen Markenauftritt: 
Interessierte Schwimmschulkinder und Eltern begegnen ab 
dem 1. April 2020 einem frischen Logo, einem verkürzten 
Markennamen, einem neuen Claim («Freude und Sicherheit im 
Wasser») sowie einer zeitgemässen Website 
schwimmschulen.ch.

Am bisherigen Kurs-Angebot und der bewährten Qualität än-
dert sich nichts: Weiterhin unterrichtet das bisherige Team mit 
viel Engagement und professioneller Erfahrung. Die Schwimm-
schule, neu unter dem Namen schwimmschulen.ch, bietet 
Eltern-Kind-Kurse für Babys und Kleinkinder sowie Schwimm-
kurse für Kinder gemäss den schweizerischen Tests im 
Schwimmsport von swimsports.ch.

Die bekannte Schwimmschule Ursula Bohn aus Neftenbach 
läuft seit Januar 2019 unter neuer Leitung. Eveline Bessard 
und Nadja Schuppisser, beide mehrjährige Mitglieder des 
Teams, haben die Weiterführung der Schule übernommen, 
nachdem Ursula Bohn in den Ruhestand getreten ist.

Die neuen Leiterinnen: Eveline Bossard (links) und Nadja Schuppisser.

Rasenmäher, Gartengeräte

Peter Schlüchter Köhlbergstrasse 47•8405 Winterthur•079 629 81 50•www.peter-schluechter.ch

mit Akku
mit Akku

mit Akku
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Ausflug  
nach Seelisberg

Montag, 8. Juni 2020 und
Mittwoch, 24. Juni 2020

Abfahrt Parkplatz Bahnhof Seen um 09.30 Uhr

Pauschalpreis CHF 45.–. Der Betrag wird im Bus einkassiert.

Inbegriffen: 
Fahrt in modernem Komfortbus der Firma Kopf-Reisen
Kaffee/Gipfeli im Bus
Bahnfahrt Seelisberg/Treib
Schifffahrt Treib/Beckenried

Mittagessen: 
Salat, Rahmschnitzel/Pommes/Gemüse oder Menü Vegi 
ohne Dessert/Getränke

Schriftliche Anmeldung bis am 22. Mai 2020

E-Mail	 cecile@schwinghammer.ch

Post	 Cécile Schwinghammer  
	 zum Hölzli 33  
	 8405 Winterthur

Informationen C. Schwinghammer 052 232 88 81

Die Anmeldung ist verbindlich. Die Versicherung ist Sache  
der Teilnehmer.

Wir freuen uns mit Ihnen auf eine erlebnisreiche und interes-
sante Reise in das Herz der Schweiz.

Dieser Anlass wird vom Bundesamt für Sozialversicherungen 
subventioniert, weil er in besonderem Masse altersspezifischen 
Beeinträchtigungen entgegen wirkt.

 	 ✂
Ausflug Seelisberg 2020
Ich melde mich für folgendes Datum an:

❑  Montag, 8. Juni	 ❑  Mittwoch, 24. Juni
❑  Menü Fleisch	 ❑  Menü Fleisch  
❑  Menü Vegi mit Fisch	 ❑  Menü Vegi mit Fisch	

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

Telefon	 E-Mail

Datum	 Unterschrift

Ortsvertretung Winterthur-Seen

Für unsere Kunden (Paar) 
suchen wir eine Wohnung ab 

4.5 Zimmern in Winterthur-Seen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

043 500 64 64 · winterthur@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/winterthur

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder
tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen
Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in
Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis,
ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird,
damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg	 Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat	 Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat	 Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wird organisiert von:
Altersheim St.Urban	
gaiwo	
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen
Katholische Pfarrei St.Urban
Reformierte Kirchgemeinde Seen
Arche Winti

Demenz – 
Leben in einer verrückten Welt

Dienstag, 21. April 2020
9.00 –11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37

Eintritt frei, Kollekte

Der Umgang mit Menschen mit einer Demenz gibt Angehörigen 
und uns allen immer wieder Rätsel auf und macht uns oft hilf-
los. Die Symptome kennen und darauf reagieren können, kann 
uns die Begegnung erleichtern und den Betroffenen Sicherheit 
geben.

Ziel des Referates und der anschliessenden Diskussion soll das 
Verstehen des Krankheitsbildes Demenz mit allen Facetten 
sein, um auch in herausfordernden Situationen handlungsfähig 
zu bleiben.

Mit der Referentin werden Sie folgenden Fragen nachgehen:

Wie können wir ihr wechselhaftes Verhalten verstehen und 
ihnen auch in Krisensituationen angemessen begegnen?

Und dürfen wir hoffen, dass auch mit einer Diagnose Demenz 
Lebensqualität möglich ist?

Referentin:
Dr. Bettina Ugolini, Gerontopsychologin
Leiterin der Beratungsstelle «Leben im Alter»  
am Zentrum für Gerontologie der Universität Zürich
Dozentin in diversen Weiterbildungsprogrammen

Was fehlt, wenn Gott fehlt?

Dienstag, 19. Mai 2020
9.00 –11.00 Uhr
Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

Eintritt frei, Kollekte

Alles fehlt, wenn Gott fehlt!

So könnte ein hochreligiöser Mensch auf diese Frage 
antworten. 

Aber ist dem so?
Gibt es nicht viele Menschen, die sich nicht um Gott scheren und 
vielleicht vergessen haben, dass sie gottvergessen leben? 
Fehlt ihnen Gott? Oder verfehlen wir etwas, wenn wir Gott so in 
Frage stellen?

Ein Versuch, in gottvergessenen Zeiten über Gott nachzudenken 
und darüber ins Gespräch zu kommen!

Referent:
Prof. Ralph Kunz
Professor für Praktische Theologie
Universität Zürich

Warum gibt es die Vereinigung zur Begleitung von Kranken?
Kranke Menschen und Ihre Angehörigen brauchen mehr als medizinische Betreuung und 
professionelle Pflege. Persönliche Anteilnahme und die Vermittlung von Wärme und Ge-
borgenheit sowie Unterstützung und Entlastung der Angehörigen.

Was machen wir?
Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer  erbringen Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis 
und sind eine Ergänzung zu den spitalexternen Organisationen. Sie können über unsere 
Einsatzzentrale für Tages- und Nachteinsätze Betreuung angefragt werden. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, einer Mitglied-
schaft oder mit Ihrer  aktiven Mitarbeit.

Tel. 079 776 17 12 | www.begleitung-kranker.ch
VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen | 8400 Winterthur

Vereinigung Begleitung Kranker 
Winterthur-AndelfingenVBK

Tanznachmittage «Darf ich bitten?» fallen aus!

Diese Veranstaltung wird ab sofort und bis auf Weiteres 
aufgrund des Corona-Virus nicht mehr durchgeführt!

Wir informieren Sie wieder, sobald sich bezüglich  
der Durchführung etwas ändert und die Kurse wieder 
stattfinden!
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Frühlingskonzert des 
Musikvereins Seen

Der Frühling ist schon wieder da und 
wir proben intensiv an den Stücken 
unseres Frühlingskonzertes. 

Ob der Peacemaker an der Wachtparade teilnimmt, wissen wir 
nicht. Wir sind aber beschwingt mit drei Jazzstücken auf der 
Reise an den Rand der Welt und fühlen uns gut. Der Zigeuner-
baron tanzt im Tal, während die tollkühnen Männer in ihren 
fliegenden Kisten ein Fantasie-Musical auf ihren Lippen haben.

Die dazugehörenden Stücke hören Sie an unserem Konzert, 
welches – nicht wie gewohnt am Sonntagnachmittag – sondern 
am Samstag, 16. Mai, um 18.30 Uhr stattfindet. In der Pause 

verpflegen wir Sie mit Kaffee und Kuchen. Natürlich fehlt auch 
Mineralwasser nicht.

Falls Sie jetzt überlegen, wie gerne Sie ein Instrument spielen 
würden, oder falls ihr Kind einmal das eine oder andere Ins
trument ausprobieren möchte, haben wir gute Neuigkeiten für 
Sie: 

Am gleichen Samstag führen wir mit dem Verein Intermezzo 
eine Instrumentenvorstellung durch. Das fröhliche Ausprobie-
ren beginnt um 10.00 Uhr im Singsaal des Schulhauses Büel-
wiesen, welcher zugleich unser Probelokal ist. Es ist niemals 
zu spät, ein Instrument zu erlernen! Nähere Informationen fin-
den Sie auf www.intermezzo-winterthur.ch.

Über unsere diversen Aktivitäten informieren wir Sie gerne auf 
unserer Website www.musikverein-seen.ch.

Es würde uns freuen, Sie bei unserem Konzert begrüssen zu 
dürfen und Ihnen einen musikalischen Start in den Frühsom-
mer zu geben.
					�     Birgit Andreesen

An die Vereine: Nutzt eure Präsenz im Seemer Boten 
oder auf www.seen.ch
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Mitgliederwoche der  
Skiriege TV Seen

1.–9. Februar 2020

Die Woche begann mit dem Sturmtief «Petra» und endete mit 
dem sonnigen Hoch «Frank».

Draussen tobte «Petra» und drinnen waren Würfel, Jasskar-
ten, Puzzle, Brandy Dog und Essen unser stetiger Begleiter.

Endlich kam am Donnerstag die Sonne und wir waren um  
8.15 Uhr die Ersten am Sellamat-Bähnli.

Ski- und Snowboardfahrer kamen bis zum Ende der Mitglieder-
woche auf ihre Kosten.
Es war wieder einmal eine tolle Woche im Skihaus in  
Alt St.Johann.

Unser nächster Termin: das 90-jährige Vereinsjubiläum am  
21. Mai 2020 im Toggi.�
� Coni Steger

Selbstgemachtes / Einzigartiges  
Neues / Gebrauchtes / Süsses 
Salziges / Live-Konzert / Yoga

Angebot

Arbergstrasse 7, 8405 Winterthur-Seen 
Direkt beim Bahnhof Seen
Findet nur bei trockenem Wetter statt!

Möchtest Du auch einen Stand betreiben?
Anmeldung und Infos unter:  
veranstaltungen@hagmann-areal.ch

Adresse

Mai-Markt
2020

Im Hagmann 
Areal

SONNTAG

17. MAI
11–17 UHR

Lerne lernen.
Lerne leben.
Alternative Bildung für Kopf, Herz und Hand 

Kita, Spielgruppe, Primarstufe, PrimarstufePlus, 
Hort, Sekundarstufe & Progymnasium

Infos auf SalZH.ch
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i nfo:

VELO
FRÜHLINGS 
SERVICE

VELO
FRÜHLINGS 
SERVICE  ?

GRAF & PARTNER.    DIE IMMOBILIEN AG.

HAus GEERbT? 
bEHAlTEN? VERkAuFEN? 
Wir beraten Sie gerne 
bei ihrem entScheid.”

raLPh LÖPFe Und rObert meYer

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZUFR IEDEN .  K ÄU FER ZUFR IEDEN .  G R A F &  PA RT N ER ZUFR IEDEN .

„

Else-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Violett – die geheimnisvolle Farbe der  Phantasie 
und der Magie. Violett wirkt  bezaubernd, erotisch, 
mystisch,  melancholisch und sehnsüchtig.

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

MelancholieMystikSehnsucht

www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

UNTERSUCH BEI IHNEN
SIND SIE NICHT MEHR IN DER LAGE ZU MIR  
IN DIE PRAXIS ZU KOMMEN?
Kein Problem! Ich komme auch zu Ihnen nach Hause  
oder behandle Sie im Heim oder Spital.

 Immer für Sie da

HAUSBESUCHE UND  
ZAHNPROTHESEN- 
NOTFALLDIENST

SIBEL KELLER  Eidg. Dipl. Zahntechnikerin | Dipl. Zahnprothetikerin | Zahnkosmetikerin (Bleachistin) 
STANDORTE  Rudolfstrasse 13, 8400 Winterthur | Dorfstrasse 53, 8542 Wiesendangen   TELEFON 052 338 20 30  E-MAIL info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

190611_Zahnprothetik_AZ_180x65mm-Notfalldienst.indd   1 11.06.19   14:40

Blutspenden: 28. Mai 2020
17.00 –19.30 Uhr
Freizeitanlage Kanzleistrasse 24
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Seit Jahren treffen sich die Mitglieder an Plauschturnieren und 
an der Generalversammlung, können sich austauschen und 
ihrem gemeinsamen Hobby nachgehen. Auch ist der TC AXA mit 
mehreren Mannschaften bei Swisstennis vertreten, welche 
Interclub-Spiele gegen andere Clubs bestreiten. Unsere Jung-
senioren-Mannschaft war im letzten Jahr sogar so erfolgreich, 
dass sie nächste Saison in der 1. Liga spielen kann! 

Kennt ihr den Tennisclub Wallrüti?

Direkt an der Grenze von Oberwinterthur zu Reutlingen liegt der 1971 eröffnete Tennisplatz der AXA. Die Anlage besteht  
aus 4 Sand-Aussenplätzen mit Flutlichtanlage und einem grossen, gepflegten Clubhaus mit Garderoben und Duschen, voll 
ausgestatteter Küche, Sitzgelegenheiten und Cheminée. 

Wir freuen uns über 
Neuanmeldungen 
auf der Website  
unseres Clubs: 
www.tc-axa.ch

Durch die zahlreichen Bekanntschaften haben sich wertvolle 
Freundschaften entwickelt. Nicht nur die Spieler und Spielerin-
nen selbst, sondern auch ihre Angehörigen sind regelmässig 
im Wallrüti anzutreffen. Für viele Familien ist der Tennisclub 
«the place to be», wenn wieder spannende Turniere stattfinden 
und gemeinsam «gefant» werden kann.

Die AXA hat entschieden, Subventionen ihrer Sportclubs per 
1.1.2021 abzuschaffen. Für den Vorstand und eine Arbeits-
gruppe aus 9 Personen steht klar fest: Der gut funktionierende 
Verein und dessen Anlage soll in Zusammenarbeit mit dem 
Sportamt der Stadt Winterthur als TC Wallrüti weitergeführt 
werden! 

Der Club besteht seit einigen Jahren sowohl aus AXA-Mit
arbeitende als auch aus firmenexternen Tennisspielern aus 
Winterthur und Umgebung, dabei kommen über 50 Mitglieder 
aus Seen!

Im Frühsommer organisieren wir einen Plauschsonntag, um 
Neumitgliedern ein Kennenlernen zu ermöglichen. 

Werden Sie Mitglied, wir freuen uns auf Sie!

Tennisbegeisterte profitieren in diesem Jahr noch vom 
Sponsoring bzw. vom Benefiz der AXA und bezahlen einen 
Jahresbeitrag von nur Fr. 300.–.

Ab 2021 muss der Club selbsttragend sein, der Jahresbeitrag 
wird dann ca. Fr. 450.– betragen.

Jenny Wissmann



32 Seemer Bote  April 2020

Heinz Keller 1928–2019 � Teil 1: Zeichner – Holzschneider – Maler

Heinz Keller war ein begnadeter Künstler mit einem eigenen 
prägenden Stil. Seen war sein Wohn- und auch sein Wirkungs-
ort. So hat er auch hier seine Spuren hinterlassen. In diesem 
ersten Teil verfolgen wir seinen Weg vom «Bauernsohn» zum 
markanten Künstler.

Die Jugend und Ausbildung
Heinz Keller wurde in Wülflingen auf dem Gutshof der Kanto-
nalen Heil- und Pflegeanstalt geboren. Sein Vater war Land-
wirt. Heinz kam mit vielen Insassen und ihren vielfältigen 
Schicksalen in Kontakt. Diese «merkwürdigen Menschen» 
beschäftigten ihn immer wieder auf seinem Weg als Künstler. 
Dies vor allem bei seinen späteren Reisen in «arme» Gegen-
den, wie dem damaligen Jugoslawien. 

So begann er bereits als kleiner Junge, seine Erlebnisse auf-
zuzeichnen. Sein Zeichnungslehrer in der Sekundarschule för-
derte seine Begabung, was gleichzeitig den Wunsch weckte, 
Kunstmaler zu werden. Die Eltern rieten ihm davon ab und 
empfahlen eine solide Ausbildung. So erlernte er den Beruf des 
Lithografen. Bei der Lithografie – auch Steindruck genannt – 
wird für jede Farbe eine Steinplatte mit dem jeweiligen Sujet 
bearbeitet. Dazu wird das Sujet mit Fettkreide oder Fetttinte auf 
den Stein aufgezeichnet. Nach einer Zusatzbearbeitung können 
nur die Zeichnungsstellen Farbe aufnehmen. Anschliessend 
können die Farbkonturen auf Papier übertragen werden, ent-
weder durch Pressen oder mittels Pressrollen.

Nach der Lehre besuchte er die Kunstgewerbeschule Zürich 
und arbeitete von 1950 – 1960 als Gebrauchsgrafiker und malte 
und zeichnete in der Freizeit. In der Zwischenzeit heiratete  
er 1955 seine Frau Sylvia. Sie wurde zur grossen Stütze bei 
seinem Wirken.

Wechsel zum Holzschnitt
Die Lithografie engte ihn zu sehr ein, so wandte er sich mehr 
und mehr dem Holzschneiden zu. Auch reduzierte er sein 

Portrait

Heinz Keller mit einem seiner charakteristischen Holzschnitt.

Anstellungsverhältnis auf zwei Tage. Mit dem Holzschnitt 
konnte er seine Gefühle besser ausdrücken. Der Holzschnitt 
mit seiner markanten Schwarz-Weiss-Darstellung erforderte 
klare Aussagen. Ab 1962 konzentrierte er sich als freischaffen-
der Künstler nur noch auf sein Werken.

Der Holzschnitt ist ein Hochdruckverfahren. Der Künstler über-
trägt sein Bild seitenverkehrt direkt auf einen Holzblock. Er 
kann auch ein fertiges Papierbild auf den Holzblock – den 
Druckstock – auflegen. Mit verschiedenen Messern schneidet 
er dann alle hell bleibenden Stellen weg. Die so übrigbleiben-
den erhabenen Stellen (Grate, Stege oder Inseln) werden ein-
gefärbt und mittels einer Presse oder mittels Druckrollen auf 
das Papier übertragen, welches auf den Druckstock positioniert 
wurde. Für mehrfarbige Bilder benötigt es für jede Farbe einen 

Sylvia Keller war die grosse Stütze bei seinem Werken.

Die Kunst des Holzschneiders ist, alles Unwesentliche weg zu schneiden.
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Druckstock. Die weissen Stellen können koloriert werden, 
direkt oder mittels Schablonen. Diese erlauben das Kolorieren 
konturengenau mit Pinseln oder Schwämmen. Druckstöcke 
erlauben ein Vielfaches von Kopien.

Der Maler
Als Ausgleich zum Holzschneiden benutzte er immer wieder 
das Aquarellmalen. Dies auch zum Aufzeichnen seiner Erleb-
nisse und Empfindungen auf seinen vielen Studienreisen. Auch 
konnte er immer mehr an Ausstellungen teilnehmen, so in 
Nordeuropa, Frankreich und Italien. So machte er 1954 mit 
einem Bekannten erstmals eine Reise nach Jugoslawien,  
um dort tiefgreifende Kontakte mit der einfachen und «armen» 
Bevölkerung zu erleben. Seine Eindrücke hielt er in Aquarell 
und Zeichnungen fest, um diese dann zuhause in Holzschnitte 
umzusetzen.

Beim Aquarellieren werden lasierende, also durchscheinende 
wasserlösliche Farben verwendet. Dadurch scheint der Mal-
grund – meist weisses Papier – durch die Farben durch und  
gibt ihnen zusätzliche Leuchtkraft. Auch können so viele Farb-
nuancen erzeugt werden. 

Internationale Anerkennung
Heinz Keller erhielt immer mehr internationale Anerkennung 
und somit Teilnahmen an Ausstellungen. 1976 motivierte ihn 
seine Frau zum Gründen eines eigenen Verlages. So konnte er 
seine Ideen in ganzen Themen-Serien zusammenfassen und 
anbieten. Das Risiko war gross mit den hohen Grundkosten, 
aber der Erfolg liess nicht auf sich warten. So erhielt sein 
Wirken zusehends weitere Verbreitung.

Mehrmals erhielt er die Gelegenheit, grosse Wandbilder her-
stellen zu dürfen. So auch in Seen 1970 eine Serie über das 

Markt in Jugoslawien: Szenen aus dem Leben waren Hauptelemente. 
Holzschnitt 1983.

Kirchenjahr im reformierten Kirchgemeindehaus und 1986 im 
neuen Postgebäude. Details dazu dann im zweiten Teil.

Heinz Keller beschäftigte sich sehr mit dem Leben des «einfa-
chen» Volkes. So hielt er die wechselnden Märkte im Weinland, 
aber auch im Ausland fest. Dabei zeigte er die vielen Gesichter 
der Besucher und Akteure. Der Wechsel der Jahreszeiten, das 
Kirchenjahr und andere religiöse Themen beschäftigten ihn 
intensiv, weshalb er sie dann in Schnittfolgen umsetzte.

Am 29. November 2019 verstarb Heinz Keller kurz nach dem 
Ableben seiner Frau Sylvia.

Bernhard Stickel
(Teil 2 in Seemer Bote Nr. 262)

Infos: Familie Keller
www.Winterthur-Glossar.ch

«Die Sterntaler» war eines seiner wichtigen Motive. 
Mehrfarben-Holzschnitt.

Das Aquarell von Waltenstein zeigt die Transparenz der Farben.

Werkerhaltung Heinz Keller
Das ehemalige Atelier dient jetzt zur Erhaltung des Werkes 
von Heinz Keller, 1928 –2019.
Besichtigung nach Vereinbarung. Die Ambiance des 
Ateliers und seine Werke können studiert und genossen 
werden. Viele seiner Bilder, Mappenwerke und Bücher 
sind käuflich erwerbbar.
Anmeldung: Markus Keller, 052 232 36 44, 
Stockemerbergstrasse 7, 8405 Winterthur
markus.keller@mailbar.ch
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G5-Antennen in Seen

In Seen wurden drei Baugesuche für 5G-Antennen eingereicht. 
Unser Verein will diese zum Schutz der Bevölkerung ver
hindern, weil 5G im Gegensatz zur bisherigen langwelligen  
LTE-Technologie neu kurzwellige Frequenzen im Mikrowellen- 
bzw. Millimeterbereich nutzt, deren Auswirkungen noch nicht 
genügend erforscht sind. 

Die SRF Sendung Einstein vom 27.2.2020 belegt anhand von 
zwei Studien, dass elektromagnetische Bestrahlung bei Ratten 
Hirn- und Herzkrebs erzeugt. Sogar die WHO stuft Mobilfunk-
strahlung als krebserregend ein und Mediziner warnen vor 
genetischen und zellulären Schäden und möglicher Unfrucht-
barkeit. Noch ist unklar, wie Haut- und Nervenzellen sowie das 
Immunsystem auf das neuartige Beamforming der adaptiven 
5G Mehrfachantennen und auf sich überlagernde Interferenz-
felder reagieren werden. Wissenschaftler befürchten ein Arten- 
und Massensterben bei Pflanzen und Tieren. Die Kontrolle  
der Einhaltung der Grenzwerte und der Schutz vor Missbrauch 
oder Strahlenunfällen sind ebenfalls noch unsicher. In Zu-
kunftsszenarien ist 5G die Grundlage für die Herrschaft  
von künstlicher Intelligenz durch totale Überwachung oder der 
Einstieg in ein neues Wettrüsten für den Cyber-Krieg. Der 
«Beobachter» vom 4.1.2018 berichtete von der militärischen 
Nutzung von Mikrowellenfrequenzen als ADS-Strahlenwaffe. 
Nachteilig ist zudem, dass das Vielfache an Antennen im Stadt-
bild bedrohlich wirken und zu Verlust von Lebensqualität und 
der Entwertung von Immobilien führen kann.

Welchen Nutzen haben wir als Gegenleistung für die Risiken 
von 5G? Wozu brauchen wir im Wohnquartier hochfrequente 
Strahlung, wenn 4G und das Glasfasernetz dasselbe schon jetzt 
leisten? Was können wir dagegen unternehmen? Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Webseite www.ohne5g.ch. 

Verein IG Seen ohne 5G� Die Präsidentin a.i. 
� Margarete Zani

Erster Corona-Fall am KSW – 
Dritter 5G Antennen-Fall in Seen
Diese beiden Phänomene unserer globalen Welt breiten sich 
rasant aus. Vor dem Ersten haben die Menschen offensichtlich 
Angst, das Zweite soll sie glücklich machen und «besser ver-
sorgen». Gestern las ich auf meinem Streifzug durch das Inter-
net, dass Wuhan, wo offiziell der Corona Virus herkommen soll, 
auch die erste Stadt in China ist, welche mit 5G beglückt wurde. 
Verschwörungstheorie oder eine Ironie des Schicksals? Die 
beiden Zeitgenossen Corona und 5G scheinen einige Gemein-
samkeiten zu haben. Beide sind unsichtbar und schädigen laut-
los unsere Gesundheit. Aber der eine, welcher derzeit auf allen 
Kanälen die gesamte Medienpräsenz auf sich zieht, könnte eine 
temporäre Angelegenheit sein. Bei 5G aber sind die Pläne ge-
macht und es wird auf «Teufel komm raus» verbreitet. So auch 
hier in Winterthur-Seen, wo derzeit drei Baugesuche für 5G- 
Antennen laufen, welche zum Schutz der Bevölkerung ver
hindert werden müssen. 

Mit meinem technischen Hintergrund verfolge ich seit etwa 
zwei Jahren das «5G-Theater» und stelle mir viele Fragen. 

Warum wird zum Beispiel Mobilfunk und 5G im Speziellen  
von den meisten Menschen nicht als unmittelbare Bedrohung 
wahrgenommen, obwohl es bereits unzählige Studien gibt, die 
klar über die gesundheitlichen Auswirkungen der Mobilfunk-
strahlung bei Mensch und Tier aufklären? 

Heinz Leiser 

5G in Wohnzonen?!	

Die Sache kommt dubios daher: man hört von manipulativen 
Grenzwertsetzungen, von Grenzwertüberschreitungen, von 
trügerischen Bagatellveränderungen usw. 

Was liegt vor, dass nicht offen und ehrlich informiert werden 
kann? Alles wird verdeckt und unter massivem Druck hinter 
dem Rücken des Volkes durchgezogen! Woher die Eile?

Geht es letztendlich darum, dass in Zukunft Kriege vom Welt-
raum aus mit Robotermaschinen geführt werden können?  
Ist man sich bewusst, dass es hier nicht um das Ende einer 
Entwicklung von 1G über 2G, 3G, 4G zu 5G geht, sondern um  
den Anfang eines stufenweisen Anstiegs der Frequenzen von 
momentanen 3,6 GHz bis zu 100 GHz und einer massiven Grenz-
werterhöhung? Wie sagt man schon: G wie Grössenwahn?  
Wir geben alle viel auf unsere Werte, besonders auf «Nächs-
tenliebe». Einverstanden. Aber was hiesse das im Falle von 
Mobilfunk? Konkret bezüglich Mensch und Umwelt? 

Gewiss heisst «Nächstenliebe» nicht, sich unter dem Vorwand 
«steigende Handynutzung» und den Versprechungen vom  
«Internet der Dinge» mit Lug und Trug rücksichtslos durch- 
zusetzen? 

Es gibt andere Lösungen, die bei gleichem Gewinn 5G in unse-
ren Wohnzonen überflüssig machen. Wir müssen sie wollen, 
aber zuerst müssen wir uns gegen das Überhandnehmen von 
5G wehren. Jeder Erziehungstätige oder verantwortlich im 
Beruf Stehende weiss, dass Grenzen gesetzt werden müssen. 
Ebensolche müssen wir nun gegen die Angriffe auf das beseelte 
Leben und unsere Natur durch 5G setzen. 5G in unseren 
Wohnzonen ist fehl am Platz!

Carlos Bauer

Leserbriefe geben ausschliesslich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Sie widerspiegeln weder die 
Meinung der Redaktion des Seemer Boten noch sind 
sie in irgend einer Form deckungsgleich mit der 
Grundhaltung des Ortsvereins Seen zum entspre-
chenden Thema. Beiträge werden redaktionell nur 
dahingehend redigiert, als sie gegen grundsätzliche 
Vorgaben des Seemer Boten verstossen (z.B. Wer-
bung), wenn nachweislich falsche Aussagen getätigt 
werden oder wenn die Inhalte nicht den Gesetzen 
entsprechen (Netiquette).
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Das Entlein und das Blatt im Wind
Der Frühling ist endlich gekommen und die Menschen entflie-
hen vermehrt ihren Sofas und Fernsehgeräten, um die Lunge 
mit frischer Luft zu füllen. Auch ich liess mich letztens auf 
einem Bänklein auf dem Eidberg nieder und schaute den 
Blumen beim Spriessen zu. Ein exotisches Blatt wirbelte in 
mein Blickfeld und schien nicht landen zu wollen. Ich möchte 
Euch die Geschichte dieses Blattes erzählen. 

Mehr als ein halbes Jahr ist es nun her, seit sich das exotische 
Blatt von einem seltenen Baum in einem fernen Land löste, um 
sich auf Weltreise zu begeben. Es überquerte die Chinesische 
Mauer, den Pazifischen Ozean, den Atlantik, das Mittelmeer und 
schliesslich auch den Mattenbach, ehe es sich zu einer kurzen 
Rast am Rande des Gewässers niederliess. Eine kleine Ente 
namens Duks musterte es neugierig. «Du siehst aber komisch 
aus. Willst du mir verraten, wo Du herkommst?», fragte das 
Entlein fasziniert. Da Pflanzen bekanntlich über kein Sprech-
organ verfügen, blieb ihm die Antwort aber verwehrt. 

Weil das Blatt nicht mehr aus Duks’ Kopf verschwinden wollte, 
beschloss es, seinen Freund, den Doktorfisch, um Rat zu fra-
gen. Der Doktorfisch ist ein riesiger Wels mit Bart und einem 
Stethoskop, der in den Tiefen des Mattenbaches schlummert 
und eigentlich nur erwacht, wenn die Welt aus dem Gleichge-
wicht gerät. Dann steckt er sein Gerät tief in den Schlamm, fühlt 
den Puls des Planeten und wagt vorsichtig einige Zukunfts
prognosen. Als das Entlein bei ihm ankam, war er bereits wach 

und nippte müde an einer Tasse Kaffee. „Ich spüre die Ankunft 
von etwas Neuem“, sagte der bärtige Wels und liess sich  
von Duks über das exotische Blatt aufklären. Kurze Zeit später 
untersuchte er es mit seinem Stethoskop, welches die Schwin-
gungen in folgende Aussage übersetzte: «Ich komme nirgendwo 
her. Ich bin immer dort zuhause, wo ich gerade bin», sagte das 
Blatt ehe es vom nächsten Windstoss erfasst wurde, fröhlich 
der Sonne entgegen wirbelte und für immer verschwand.

Die Worte des Blattes hallten lange im Gehirn vom kleinen 
Entlein nach. Was bedeutet es denn, «zuhause» zu sein, fragte  
es sich. Wenn es zuhause bei seiner Familie ist, fühlt es sich  
so wohl, dass es manchmal laut singt und mit den Flügeln auf 
die Wasseroberfläche schlägt. Ab und zu stibitzt Duks auch 
Brotreste der nahegelegenen Bäckerei Börner und verfüttert 
diese an die Menschen, die jeweils hungrig am Bachufer sitzen 
und laut schnattern.

Je länger Duks über das zuhause-Sein nachdenkt, desto  
stärker wird ihm bewusst, dass es sich dabei viel eher um ein 
Gefühl als um einen Ort handelt. Bald darauf fühlt es sich über-
all zuhause und fliegt mit altem Börner-Brot bis zur Töss und 
an guten Tagen sogar bis an den Zürisee, um den schnattern-
den Menschen die knusprige Köstlichkeit anzubieten, mit den 
Flügeln fest auf die Wasseroberfläche zu schlagen und dabei 
laut ein bekanntes Lied vom Schweizer Künstler Dodo zu 
singen: «Heimat isch es Gfühl und kein Ort. Fühl mini Wort, fühl 
mini Wort...»

Fabian Moor

www.bag-coronavirus.ch  Infoline Coronavirus: +41 58 463 00 00

Aktualisiert am 29.2.2020

SO SCHÜTZEN 
WIR UNS.

Neues Coronavirus

Gründlich 
Hände waschen.

Bei Fieber und Husten 
zu Hause bleiben.

Nur nach telefonischer 
Anmeldung in Arztpraxis 
oder Notfallstation.

Hände schü­ eln 
vermeiden.

Papiertaschentuch nach 
Gebrauch in geschlosse-
nen Abfalleimer.

In Taschentuch oder 
Armbeuge husten und
niesen.
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In jeder Zürcherin

 steckt eine Helferin.

Helfen auch Sie.

In Ihrer Nähe Gutes tun. 
Konto 80-2495-0, www.srk-zuerich.ch
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 Corona-Kranz

Zur Zeit macht grad ein Virus
uns Menschen 's Leben schwer.

Corona ist sein Name:
es kommt von China her.

Es hält die Welt in Atem
und legt die Wirtschaft lahm.
Wir sind ihm nicht gewachsen:

ein echtes Melodram!

Schulen und Fabriken schliessen,
Grossanlässe fallen aus.

Reisen werden unterbunden,
also bleiben wir zuhaus.

Das Virus ist gefährlich,
es greift die Lungen an.

Und über die Erkrankten
verhängt man einen Bann.

Es fehlen Strategien,
kein Impfstoff ist in Sicht.

Die Forscher sind am Anschlag ;
Ein Mittel gibt's noch nicht.

Das Volk gerät in Panik,
die Zahl der Toten steigt.

Man hamstert Lebensmittel:
es herrscht Ratlosigkeit.

Vielleicht helfen Gebete?
Der Mensch kann nichts mehr tun!

Gott soll uns davor schützen,
demnächst im Grab zu ruhn.

Text : Ursula Kraus
Illustration: Gaby Nehme

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Kursdaten (jeweils dienstags)
5. – 23. Mai 2020
jeweils 19.30 bis 22 Uhr  
Kursort Seen
Kosten: CHF 600.–/Paar bzw. CHF 375.–/Einzelperson, 
inkl. Kursbuch. Anmeldung bis 18. April 2020
bei Barbara Pfeiffer,  
barbara.pfeiffer-pfyffer@instep-online.ch

STEP-Elternkurs  
(für Eltern mit Kindern 
von 0 bis 6 Jahren)

Mit STEP werden Sie und 
die Kinder ermutig … das 
Zusammenleben als Familie 
wird stressfreier… weniger 
 schimpfen, mehr lachen…

sich nicht auf Machtkämpfe einlassen…

Barbara und Jürg Pfeiffer, zertifizierte STEP-Kurs-
leiter, freuen sich auf Sie! 

Die Menschen sind nicht faul. Sie haben bloss  
keine Ziele, die es sich zu verfolgen lohnt.

Anthony Robbins
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Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 48 48 • HAUSLIEFERDIENST •  vorhanden.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 –12.15 h, 13.45 –18.00 h, Sa. 9.00 –12.15 h
Kompetent, schnell und freundlich, mit persönlicher Note.

NEU: Haushaltshilfe

✂
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Bestellformular «Ortsgeschichte Seen»

Name

Vorname

Strasse 

PLZ/Ort

      Ex. Band II: Seen 1500 –1800, Alfred Bütikofer 
	 Preis: Fr. 28.– pro Band, plus Versandspesen

	 Ex. Band III: Seen in der Neuzeit, Dorf, Vorort,
	 Wohnstadt
	 Preis: Fr. 38.– pro Band, plus Versandspesen

	 Ex. «Karte der Gemeinde Seen» 1911, A. Sommer
	 Massstab 1:10’000, Lithografie, 54 x 50 cm, gefaltet
	 Preis: Fr. 20.–, plus Versandspesen		   

Unterschrift

Bestellungen an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, oder an: 
b.stickel@bluewin.ch 

✂

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

Unbenannt-2   1 07.10.2011   12:14:12
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Datum Veranstaltung

1. April Ortsverein Seen
48. Vereinsversammlung
Abgesagt!

10. Mai Quartierverein Wingertli
Muttertags-Zmorge à discrétion 
ab 9.00 Uhr, Freizeitanlage im Hölderli

13. Mai Quartierverein Wingertli
Kinderflohmarkt, 14.00 –15.30 Uhr, 
Freizeitanlage im Hölderli

28. Mai Samariterverein Seen
Blutspenden, 17.00 –19.30 Uhr
Freizeitanlage Kanzleistrasse 24 

Vorschau: Ortsverein Seen
Ausstellung Kunst & Handwerk
30. Oktober bis 1. November 2020 

Datum Zeit Veranstaltung

Jeden
Freitag

09.30 –
10.30

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
abwechslungsweise reformiert oder 
katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen.

1. April 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

15. April 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit «Sylv & Dölf»

29. April 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

6. Mai 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

13. Mai 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit den «Wintifäger»

27. Mai 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

3. Juni 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

17. Juni 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit «Ueli Bodenmann»

Administration: Peter Giger,  
Regula Gerber, Ramona Hanselmann 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85  
regula.gerber@altersheim-st-urban.chwww.altersheim-st-urban.ch

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Armbrustschiessen: 
«Tag der offenen Tür»
Samstag, 9. Mai 2020, 13.00 –16.00 Uhr
im Armbrustschützenhaus 
an der Ricketwilerstrasse 50 in Oberseen



40 Seemer Bote  April 2020 Veranstaltungen

Meditation in Sennhof
In Stille und Bewegung, in Musik und Wort
Donnerstag, 16. April / 21. Mai ,19.30 –20.30 Uhr 
Quartiertreff Oberzelgweg 2, Sennhof

Abendmeditation, Montag, 19.00 Uhr
27. April, 11. /25. Mai, 8. Juni
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Ökumenisches Beten, Donnerstag, 09.30 Uhr
2. April, 7. Mai, 4. Juni
Kath. Kirche St.Urban

Alle sind herzlich eingeladen!
Ref. Kirchgemeinde Seen und Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE

Alle Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.refkircheseen.ch

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00, seen@reformiert-winterthur.ch

Feiern Sie mit uns die Feiertage!

Palmsonntag, 5. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Stv. Jörg Wanzek
Kantorei Seen
Am Palmsonntag s(w)ingt die Kantorei Seen Kyrie und 
Sanctus aus der Messe des polnisch-amerikanischen 
Jazzpianisten und Komponisten Steve Dobrogosz.

Taizé Andachten - Karwoche
6. / 7. / 8. / 9. April, jeweils 19.00 Uhr
In der Karwoche innehalten, sich eine Zeit der Ruhe  
gönnen und sich auf Ostern einstimmen. 

Karfreitag, 10. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Christoph Stebler 
Anna Gschwend, Sopran
Joachim Müller-Crépon, Violoncello 
Mathias Clausen, Orgel 
Christoph Stebler, Pfarrer

Ostersonntag, 12. April, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Pfrn. Viviane Baud 
Helgard Israel, Querflöte
Carla Weber, Orgel und Klavier
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich  
zum Chilekafi und zum «Eiertütschen» eingeladen und  
für Kinder gibt es eine Überraschung.

Auffahrt, 21. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Zmorge  
ab 9.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Keine Anmeldung nötig.

Pfingsten, 31. Mai 2020, 10.00 Uhr, Kirche Seen
Gottesdienst mit Pfr. Stv. Jörg Wanzek
Julia Medugno, Tanz und Gesang
Jonas Iten, Violoncello und Gesang
Carla Weber, Orgel und Klavier

Kantorei Seen
Geübte Sängerinnen und Sänger herzlich willkommen  
für das Kantoreiprojekt «Unser Vater» 
Wir singen im Gottesdienst am 5. Juli in der Kirche Seen  
um 10.00 Uhr von Duruflé «Notre Père», von Tschaikovsky 
«Otce naš» und von Homilius «Unser Vater in dem Himmel».
Proben: 29.4.20 / 19.5.20 / 2.6.20 / 17.6.20 / 4.7.20, abends.
Anmeldung: musik.seen@reformiert-winterthur.ch

Vater/Götti-Kind Wochenende
Männer verbringen zusammen mit ihren Kindern und 
Göttikindern im Alter von zirka 1½ Jahren bis 11½ Jahren  
ein besonderes Wochenende.
Freitag, 19. Juni, 18.00 Uhr bis Sonntag, 21. Juni
Anmeldung bis spätestens Freitag, 6. Juni 2020 mit der 
Anmeldekarte.
Kosten: Fr. 100.– pro Vater/Götti und Fr. 60.– pro Kind.

Flyer mit detaillierten Informationen zu unseren 
Veranstaltungen liegen in der Kirche und im 
Kirchgemeindehaus auf.

Bild: Reto Mächler
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Fiire mit de Chliine
4. April 2020 / 6. Juni, um 9.30 Uhr 
Wir laden Mütter, Väter oder Grosseltern mit ihren  
Kindern zum Kleinkindergottesdienst ein.

Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit
4.4.	 17.00 Uhr 	 Palmsonntag
5.4.	 09.00 Uhr 	 Palmsonntag 
	 11.00 Uhr 	 Palmsonntag 
		  Familiengottesdienst
9.4.	 19.30 Uhr	 Hoher Donnerstag
10.4.	 10.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
	 10.00 Uhr	 Kinderfeier 1. und 2.Klasse
12.4.	 05.30 Uhr	 Osternachtfeier
	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst
13.4.	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier Ostermontag

Versöhnungsfeiern
Die vorösterlichen Versöhnungsfeiern finden statt am:
Sonntag, 5. April um 19.30 Uhr
Montag,  6. April um 15.00 Uhr

Die Osterfreude feiern – Tanz im Kreis
Freitag, 24. April 2020, 14.00 –17.00 Uhr
Im Pfarreizentrum Herz Jesu

FRAUENBAR
Freitag, 24. April, Dienstag, 26. Mai 2020
Jeweils 17.30 bis 21.00 Uhr
Alle Frauen sind ganz herzlich eingeladen!  
Es werden verschiedene Getränke und Snacks angeboten. 
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen.

Lesewelten 
Ein offenes Angebot für Lesebegeisterte
Jeweils 19.30 –21.00 Uhr

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

Donnerstag, 4. Juni 2020 19.30 –21.00 Uhr 
Austausch über den Roman  
«Unhaltbare Zustände» von Alain C. Sulzer
im Pfarreizentrum St.Urban
Detaillierte Infos erhalten Sie per E-Mail von
Astrid.knipping@kath-winterthur.ch

Maiandacht 
Sonntag, 10. Mai 2020, um 19.30 Uhr
Herzliche Einladung zu dieser besonderen Andacht  
zu Ehren von Maria, der Mutter Jesu.

Maiandacht
Montag, 25. Mai 2020 um 19.30 Uhr
Herzliche Einladung zur Maiandacht zum Thema «Maria  
von Guadeloupe» mit Musik und meditativer Bewegung  
aus Südafrika. 
Musikalisch begleitet vom Frauenorchester unter der  
Leitung von Rosmarie Hug.

Erstkommunion
17. Mai 2020, um 9.00 Uhr und 11.00 Uhr
In beiden Gottesdiensten empfangen unsere 
Erstkommunionkinder zum ersten Mal das Brot Christi.

Tanz im Kreis – ruhig und bewegt
8. April / 6. Mai / 3. Juni 2020
jeweils 19.30 Uhr–21.00 Uhr
Für alle, die Freude an bewegtem Glauben haben.  
Mit Astrid Knipping.

Auffahrts-Wallfahrt 
Donnerstag, 21. Mai 2020
Wir laden herzlich ein zur diesjährigen  
Auffahrts-Wallfahrt. Zeitplan und Details finden Sie  
auf dem Flyer und auf unserer Homepage.

Lange Nacht der Kirchen
5. Juni 2020 20.00 Uhr
Orgelkino mit Mathias Rehfeldt
Orgelmusik Live zum Film «Dark Matter».
im Pfarreizentrum St.Urban

Eucharistiefeier zu Fronleichnam
11. Juni 2020, um 19.30 Uhr

Grillfest
Samstag, 13. Juni 2020, ab 18.00 Uhr
Der Pfarreirat und das Seelsorgeteam laden  
alle zu einem gemütlichen Sommerabend rund  
ums Pfarreizentrum St.Urban ein.

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich durchs Jahr jeden Samstagnachmittag 
beim Pfarreizentrum St.Urban, ausser in der Ferienzeit. 

Auskünfte erteilt gerne:
Katja Schmid /Tiavola@pfadihartmannen.ch

Herzliche Einladung an alle!
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
	 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Fachstelle Integrationsförderung  

Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten  
in verschiedenen Sprachen, Tel. 052 267 36 91

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
	 Kanzleistr. 37, Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
	 Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
	 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
	 Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
	 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst, Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
	 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
	 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
	 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt	

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
	 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
	 Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Hilfsmittelverleih (ehemals Krankenmobilien-Magazin) 
Samariterverein Seen

Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe:  
Frau Rita Egle, Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten:  
Montag, 9–11 Uhr; Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Spitex-Zentrum Oberi
Stadlerstrasse 162, Tel. 052 242 37 31		

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
Mütter- und Väterberatung
Beraterin: Liliane Pfister, Tel. 052 266 90 50
	 –	 Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
		  jeden Dienstag, 14–17 Uhr (ohne Anmeldung)
Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
	 –	 Sennhof, Quartiertreff HGW, Oberzelgweg 2		
		  1. und 3. Dienstag im Monat, von 14.00 bis 16.00 Uhr 

	 (ohne Anmeldung).

Kinderbetreuung 
Information, Tel. 052 267 59 14

kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
	 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
	 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 91 91 
Paar- und Familienberatung, Mediation
	 Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung  

und Kinderschutz 
St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04,  
an Wochenenden und nachts: Tel. 052 266 41 14

Verein Familien- und Jugendhilfe Winterthur 
	 Renate Diener, Tel. 052 244 02 30

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di und Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung,
keine telefonische Auskünfte.

Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20, www.frauenzentrale-fzw.ch 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch 

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

Baggervermietung

Peter Schlüchter
Köhlbergstrasse 47
8405 Winterthur
079 629 81 50
www.peter-schluechter.ch

bis 5.5 tbis 5.5 t0.8 t 0.8 t 

Verkauf und Reparaturen an Bau und LandmaschinenVerkauf und Reparaturen an Bau und Landmaschinen

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch
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zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

BASIS-FOTOKURSE | Kurs C: 30.7.–1.8.2020 | Kurs D: 1.–3.10.2020  
Aufbau-Fotokurse | Makro/Nahfotografie 3.–4.7.2020 
Info-Abend Namibia-Fotoreise 2021: 24.4.2020 
Weitere Infos und Dienstleistungen finden Sie unter  
www.photo-unger.com oder Karin Unger 079 380 08 25. 

Erste Schritte in die Selbständigkeit? 
Per sofort zu vermieten! 
Beautysalon/Edles Ambiente 
2 Tage in der Woche 
Jeweils Mo./Sa., Miete CHF 490.– 
Tel. 079 301 25 90 / Gal

Yogakurse in Seen am Montag oder Mittwoch 8.30 Uhr. 
Weitere Kurse ab April am Dienstagabend und Donnerstag  
Tel. 079 773 16 47, www.blueyoga.ch

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. Jeweils Dienstag, Donnerstag 
und Freitag Kurse für Kinder und ELKI in der Michaelschule Seen.  
Am Dienstag- und Freitagabend sowie am Freitagmorgen Wasser
fitness für Alle sowie spezielle Wassergymnastikkurse für werdende 
Mütter in der Michaelschule. Täglich auch Schwimmkurse für Kinder, 
ELKI und Erwachsene im Hallenbad Geiselweid. Ferien-Schwimm-
kurse. Anmeldung und Information:  
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Der Drucker Shop neu definiert: Neu haben Sie die Möglichkeit, online 
zu bestellen. Bitte erst auf 052 203 31 33 anrufen, bevor Sie kommen. 
Sie können Ihre leeren Patronen auch senden oder in den Milchkasten 
an der Neuwiesenstrasse 47 einlegen, versehen mit Ihrer Adresse 
und Telefonnummer (erreichbar Mo bis Fr, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr).  
Im Raum Winterthur liefern wir auch aus. Wir danken für Ihre Treue!

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Wenn Sie sich Ihre  
sportliche Fitness beim Älterwerden und Ältersein erhalten wollen 
und sich im Wasser wohlfühlen, dann ist  
Aqua Training ein guter Weg. 
Max. 12 Teilnehmer(-innen) im Schwimmbad Michaelschule in Seen. 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin, 
(Krankenkassenanerkannt) Tel. 052 232 68 34

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Yogakurse in Iberg, jeweils Dienstag, 08.45, 18.00 und 19.30 Uhr 
Melina Moser, Tel. 079 914 24 94, www.yogamea.ch

Parlez-vous français? Französin unterrichtet für alle Niveaus 
für Primar/Oberstufe, Gymnasium, BMS/DELF, Konversation 
für Beruf und Alltag. À bientôt, 079 280 23 68 (Whatsapp)

Bessere Schulnoten? Mathe / Franz / Deutsch 079 671 94 74 
Ufzgi und Prüefigä – e kei Buuchweh meh! SekA / Gymi / BMS

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik, 
für Gymiprüfung (Mathe, Deutsch und Französisch).� Tel. 078 732 70 36

Kleininserate

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Der Ortsverein bedankt sich bei allen Inserenten.

Die günstige Alternative zum Flächeninserat:

Das Kleininserat
Ideal auch als Gelegenheitsinserat, wenn Sie 
etwas verkaufen wollen oder suchen,  
für Ihr Hobby oder anderes gleichgesinnte  
Seemer(-innen) suchen usw.

Version 2-spaltig		  schwarz� farbig

1/1 Seite	 184 x 256 mm	 Fr. 940.–� Fr. 1034.–
1/2 Seite	   89 x 256 mm	 Fr. 490.–� Fr.   539.–
1/2 Seite	 184 x 126 mm	 Fr. 490.–� Fr.   539.–
1/3 Seite	 184 x   82 mm	 Fr. 350.–	�  Fr.   385.–
1/4 Seite	   89 x 126 mm	 Fr. 260.–	�  Fr.   286.–
1/4 Seite	 184 x   61 mm	 Fr. 260.–	�  Fr.   286.–
1/6 Seite	   89 x   82 mm	 Fr. 180.–	�  Fr.   198.–
1/8 Seite	   89 x   61 mm	 Fr. 140.–	�  Fr.   154.–
1/8 Seite	 184 x   30 mm	 Fr. 140.–	�  Fr.   154.–
1/16 Seite	   89 x   30 mm	 Fr.   70.–	�  Fr.     77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite	   58 x   82 mm	 Fr. 120.–	�  Fr.   132.–
1/12 Seite	   58 x   61 mm	 Fr.   90.–	�  Fr.     99.–

Kleininserate	 1 Zeile (1-spaltig)	 Fr.     7.–
	 Farbig hinterlegt + Fr. 5.–

Wiederholungsrabatt für Inserate in� 4 %  (unter Fr. 700.–)
allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres� 6 %   (über Fr. 700.–)

	 Insertionsschluss� Ausgabedatum

Nr. 262	 20. 5. 2020� 17. 6. 2020
Nr. 263	 19. 8. 2020� 16. 9. 2020
Nr. 264	 7.10. 2020� 4.11. 2020

Inserate bitte einsenden an:  inserate@seen.ch

Inseratepreise 2020

}

ab Juni 2020: Ihre neue Hausärztin in Seen

Dr. med. Anne Miller
Allgemeine Innere Medizin FMH

Gemeinschaftspraxis Etzbergpark
Etzbergweg 2, 8405 Winterthur

Tel. 052 232 88 07
www.praxisetzbergpark.ch

Sprechstunden und Hausbesuche nach Vereinbarung
Mitglied im Ärztenetzwerk WintiMed



Der Seemer Bote Nr. 262
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17. Juni 2020 

Redaktionsschluss:
20. Mai 2020

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e

AXA
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch

Ihr Partner für alle 
Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

Wir betanken Ihren Drucker unweltbewusst! Tinten und Toner original,  Wir betanken Ihren Drucker unweltbewusst! Tinten und Toner original,  
kompatibel, refill und neu Quick fill-in, was überhaupt keinen Abfall mehr kompatibel, refill und neu Quick fill-in, was überhaupt keinen Abfall mehr 

verursacht und von den Kosten mit den Eco-Tanks von Epson vergleichbar ist. verursacht und von den Kosten mit den Eco-Tanks von Epson vergleichbar ist. 
Neu: Online-Shop! Besuchen Sie unsere neue Webseite!Neu: Online-Shop! Besuchen Sie unsere neue Webseite!

→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←
Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.
Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  
Einzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20xEinzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20x  

Telefonisch erreichbar: Mo bis Fr, ab 10.00 Uhr bis 16.00 UhrTelefonisch erreichbar: Mo bis Fr, ab 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

www.der-drucker-shop.ch Tel. 052 203 31 33
Post an: Neuwiesenstrasse 47 8400 Winterthur


